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Begegnungsort

Ein See-Container wird neu-
er Treffpunkt für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen am Ra-
vensburger Bahnhof. Das Projekt 
schafft einen sicheren Raum für 
Integration und Unterstützung
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Einladung

Am 28. Oktober findet die Ver-
einsvertretersitzung im Rathaus 
Bavendorf statt. Um Anmeldung 
wird gebeten, Themen können bis 
21. Oktober eingereicht werden
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Bauprojekte: Der Ortschafts-
rat Schmalegg traf wichtige Be-
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Kinderherbst bringt Ferien voller Erlebnisse 
Viele Mitmachaktionen sorgen in den Herbstferien für Abwechslung

Neubau 

In Obereschach öffnet ein neues 
Wohnhaus der Zieglerschen für 
24 Menschen mit Behinderung. 
Für 6,2 Millionen Euro ist hier ein 
moderner und barrierefreier Le-
bensraum entstanden� Seite 17

Sicherheit

Feiern ohne Angst: Die Kam-
pagne „nachtsam“ sensibilisiert 
Veranstalter und Personal für Be-
drohungen und Übergriffe. Kos-
tenfreie Schulungen zeigen klare 
Handlungsmöglichkeiten�
� Seite 8

In den kommenden Herbstferien gibt es 
für Kinder wieder vieles zu entdecken: 
Der Ravensburger Kinderherbst geht 
vom 25. Oktober bis 2. November in 
seine 12. Runde. 

Das Kulturamt der Stadt und zahlreiche 
Partner haben dafür ein vielseitiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Kinder ab 
drei Jahren können sich auf Konzerte, 
Ralleys, Workshops, Führungen und 
viele weitere Angebote freuen. 
 
Kreativ werden im Kunstmuseum 
Einer der Höhepunkte findet im Kunst-
museum Ravensburg statt. An beiden 
Samstagen, 25. Oktober und 1. No-
vember, lädt das Haus jeweils von 11 
bis 13 Uhr zum Kinderatelier zur Markt-
zeit ein. 
Nach einer Führung durch die aktuelle 
Ausstellung können die jungen Besu-

cherinnen und Besucher im Kreativzen-
trum selbst aktiv werden und ihre eige-
nen Kunstwerke gestalten. 
 
Auf Spurensuche im Museum 
Humpis-Quartier 
Spannend wird es auch im Museum 
Humpis-Quartier. Dort gibt es am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 12.30 Uhr und am 
Mittwoch, 29. Oktober, um 15 Uhr eine 
Familienführung durch die Ausstellung 
„Schon immer fresh! Der Ravensburger 
Wochenmarkt“. 
Kinder erfahren hierbei Wissenswertes 
über die fast 870-jährige Geschichte 
des Marktes. An Mitmach-Stationen 
dürfen sie Preise festlegen oder Ware 
wiegen – eine Zeitreise zum Anfassen. 
 
Basteln in der Stadtbücherei 
Am Dienstag, 28. Oktober, von 14 bis 16 
Uhr, bietet die Bücherei einen Bastelnach-

mittag. Dafür sollen Blätter und Kastanien 
von zu Hause mitgebracht werden. 
 
Weitere Angebote im Überblick 
Die genannten Programmpunkte sind 
nur Beispiele aus dem umfangreichen 
Kinderherbst-Angebot. Zahlreiche wei-
tere Veranstaltungen laden während der 
gesamten Ferienzeit zum Entdecken, 
Mitmachen und Staunen ein. Organi-
siert wird der Kinderherbst vom Kultur-
amt in Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Ravensburger Kulturinstitutionen. 
 
Anmeldung empfohlen 
Für einige Aktionen ist eine vorherige An-
meldung notwendig. Eltern und Kinder 
sollten sich daher frühzeitig informieren. 
Das vollständige Programm und alle 
Details sind online unter   www.ravens-
burg.de/rv/veranstaltungen/?id=21470 
abrufbar. 

���³�º�8

Tolle Angebote sind beim Ravensburger Kinderherbst geboten. 
� Foto: Museum Ravensburger
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STADTNACHRICHTEN

Infonachmittag für künftige  
Erstklässler und Eltern

Nachruf

Gemeinderat und Stadtverwaltung trauern um
 

Barbara Missalek
 
Über Jahrzehnte hat sie zahlreiche Menschen auf ihrem Weg begleitet – als 
Unterstützerin, Weggefährtin und Kämpferin für Gerechtigkeit. Ihr Engage-
ment im Arbeitskreis Asyl Ravensburg-Weingarten sowie ihr persönliches 
Eintreten für Geflüchtete haben vielen Menschen eine neue Heimat und Hoff-
nung gegeben.
 
2015 wurde ihr die Ehrenmedaille der Stadt Ravensburg für ihr außerordent-
liches Engagement verliehen. Für ihre herausragenden Verdienste erhielt sie 
2024 das Bundesverdienstkreuz.
 
Ravensburg trauert um eine verdiente Persönlichkeit. Wir werden Frau Bar-
bara Missalek dankbar in Erinnerung behalten. Unsere Anteilnahme gilt ihrer 
Familie und allen Angehörigen.
 

Für Gemeinderat und Stadtverwaltung
Dr. Daniel Rapp
Oberbürgermeister

Die Grundschule Neuwiesen und umlie-
gende Kindertageseinrichtungen laden 
am Mittwoch, 22. Oktober, um 16 Uhr 
zu einem Infonachmittag in die Mensa 
des Neubaus ein. Eingeladen sind zu-
künftige Schulkinder, deren Eltern so-
wie Interessierte. Vorgestellt werden die 
Schule mit Hort, Elternarbeit und För-
derverein. Ein kurzer Vortrag gibt Ein-

blicke in das aktuelle Kooperationsjahr 
und bietet Tipps zur Vorbereitung auf 
die erste Klasse. Währenddessen be-
treuen Kolleginnen der Schule die Vor-
schulkinder. 
Im Anschluss können die Gäste die 
Schulgebäude besichtigen, das päda- 
gogische Konzept kennenlernen und 
offene Fragen klären.

Bauarbeiten in der Oberamteigasse: 
TWS Netz verlegt neue Stromleitungen 
Ab Montag, 20. Oktober, verlegt die 
TWS Netz GmbH in der Oberamteigas-
se in Ravensburg abschnittsweise neue 
Stromleitungen. Mit dieser Maßnahme 
stärkt der Energieversorger das Mittel-
spannungs- und Niederspannungsnetz 
und sichert so die zuverlässige Energie-
versorgung.
Während der Bauzeit ist die Oberam-
teigasse bis voraussichtlich Mitte No-
vember für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Für die Anwohner ist die Zu-
fahrt zu den Gebäuden mit Fahrzeugen 
möglich. Fußgänger und Radfahrer wer-
den gebeten, die Beschilderung vor Ort 
zu beachten. Das Parkhaus Oberamtei 
und die Marienplatztiefgarage sind je-
derzeit erreichbar. Im letzten Abschnitt 

der Maßnahme erfolgt die Querung 
der Seestraße auf Höhe der Kreuzung 
Hirschgraben. Während der Bauzeit 
wird die Fahrbahn in diesem Bereich 
voraussichtlich von Mitte bis Ende No-
vember halbseitig gesperrt. Die Umlei-
tung aus Richtung Süden kommend er-
folgt über die Rudolfstraße, Olgastraße 
und Karlstraße und ist ausgeschildert. 
Die Bauarbeiten werden so zügig wie 
möglich durchgeführt und sollen je nach 
Witterung bis Ende November 2025 ab-
geschlossen sein.

Die TWS Netz baut ihr Stromnetz konti-
nuierlich aus und modernisiert es stetig. 
Mit den Tiefbau- und Rohrbauarbeiten 
wurden regionale Firmen beauftragt.

Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates
Am Montag, 20. Oktober um 16 Uhr 
tagt der Gemeinderat im Großen Sit-
zungssaal des Rathauses in öffentlicher 
Sitzung. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, der 
Sitzung beizuwohnen.
Angemeldete Themen sind aktuell u. a.  

die Sanierung der DB-Brücke in der 
Meersburger Straße, Änderung der Ver-
gnügungssteuersatzung, Änderungen 
bei der Hortbetreuung an Grundschulen 
sowie die Erweiterung der Waldorf-Kita. 
Zudem findet eine Gemeinderatsfrage-
stunde statt.

Vollsperrung der Wangener Straße 
vom 27. bis 31. Oktober
Die Wangener Straße in Ravensburg 
wird für den Zeitraum Montag, 27. Ok-
tober bis einschließlich Freitag, 31. Ok-
tober für den Verkehr gesperrt. Grund 
sind weitere Bauarbeiten an der neuen 
Geh- und Radwegebrücke. Vorgefertig-
te Brückenbauteile werden montiert.

Betroffen von der Sperrung ist auch 
der überörtliche Verkehr der B 32 aus 
Fahrtrichtung Wangen. Eine örtliche 
Umleitung besteht über Hinzistobel. Die 
Tankstelle Roth bleibt erreichbar. Eine 
überörtliche Umleitung führt wie bis-
her über Obereschach, Kemmerlang 
und Grünkraut. Der Fuß- und Radver-
kehr wird über die Lumper Höhe und 
Holbeinstraße umgeleitet. Diese Ver-
bindung bleibt voraussichtlich auch 
über die Zeit der Vollsperrung hinaus 
bestehen. Die bisherige Umleitung für 
den Fuß- und Radverkehr in die In-
nenstadt, über die Saarlandstraße und 
Veitsburgstraße, ist nicht mehr möglich. 

Der Bus und Rettungskräfte werden 
über die Frauenstraße, Schlierer Straße, 
Holbeinstraße und Hinzistobler Straße 
geführt. Die Holbeinstraße wird in der 
Zeit der Vollsperrung für allen anderen 
Durchgangsverkehr gesperrt. Anlieger 
sind frei.

Eine dritte und letzte Sperrung der 
Wangener Straße ist vom 17. bis 21. 
November geplant. 

Die Vollsperrungen sind nötig, da vor-
gefertigte Brückenbauteile montiert 
werden. Aufgrund des dynamischen 
Wachstums an Wohnungen in der 
Oststadt, dem Mühlenviertel und der 
Lumper Höhe, wird die Brücke künftig 
die Wohnquartiere mit der Innenstadt 
verbinden. Schülerinnen und Schüler 
können zukünftig sicher und schnell 
die Brücke nutzen und müssen nicht 
die stark befahrene Wangener Straße 
queren.

Ordnungsamtsbestattung  
am 29. Oktober
Die nächste Ordnungsamtsbestattung 
der Stadt Ravensburg findet am Mitt-
woch, 29. Oktober um 10 Uhr auf dem 
Hauptfriedhof statt. Treffpunkt ist die 
Aussegnungshalle auf dem Hauptfried-
hof, es spricht Diakon Gerhard Walter.
Beigesetzt werden:

Peter Eyck, 1958 - 2025

Anton Fechner, 1952 - 2025

Sieglinde Erne, 1941 – 2025

Günther Heinz Serafin, 1954 - 2025

Die Friedhofsverwaltung der Stadt lädt 
herzlich alle ein, die den Verstorbenen 
auf ihrem letzten Weg die letzte Ehre er-
weisen möchten. Ihre Anwesenheit ist 
ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.

Was ist eine 
Ordnungsamtsbestattung?
Bei einer Ordnungsamtsbestattung 
werden Personen auf dem Haupt-
friedhof beigesetzt, die ohne An-
gehörige in Ravensburg verstorben 
sind. Die Gräber gehören der Stadt 
Ravensburg und werden auch 
durch die Stadt gepflegt. Pro Jahr 
finden in Ravensburg zwischen 25 
und 30 Ordnungsamtsbestattungen 
statt. Bereits 19 Ordnungsamts-
gräber sind auf dem Ravensburger 
Hauptfriedhof zu finden.
Die Organisation der Ordnungs-
amtsbestattungen sowie die Be-
setzung der Urnen erfolgt durch die 
Friedhofsverwaltung der Stadt Ra-
vensburg. Bei der Bestattung selbst 
spricht ein Geistlicher letzte Worte 
für die Verstorbenen.
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Stadtseniorenrat: Stimme der älteren Generation 
Gremium setzt seit 30 Jahren auf Dialog und Lebensqualität in Ravensburg

Seit 30 Jahren engagiert sich der Stadt-
seniorenrat Ravensburg für eine hohe 
Lebensqualität älterer Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt. Margarete Eger, 
Vorsitzende seit November 2024, stell-
te die Arbeit des Rates im Bildungs-, 
Sozial- und Sportausschuss vor. „Wir 
greifen Probleme und Anliegen auf und 
setzen uns für Lösungen ein. Unser Ziel 
ist die Erhaltung und Verbesserung der 
allgemeinen Lebensqualität“, so Eger. 
Der Stadtseniorenrat ist kein Verein und 
kein direkt gewähltes Gremium, son-
dern das Sprachrohr der Senioren in 
Stadt und Ortschaften.
 
Vernetzung und Ehrenamt als Basis
Das Gremium besteht aus 22 Mitglie-
dern, die sowohl professionelle als auch 
ehrenamtliche Einrichtungen vertreten: 
Ein Drittel sind Fachleute aus Senio-
renprojekten, Stiftungen, Wohnanlagen 
und der geriatrischen Reha; zwei Drittel 
sind Vertreter von kirchlichen Gruppen, 
Selbsthilfeinitiativen, Nachbarschaftshil-
fen und dem Integrationsbeirat. „Wich-

tig ist, dass man sich kennt und sich 
gegenseitig unterstützt“, unterstreicht 
die Vorsitzende. Die Sitzungen finden 
im Wechsel im Rathaus und in ver-
schiedenen Begegnungseinrichtungen 
statt, Vorstandstreffen sind regelmäßig 
im Seniorentreff Hirschgraben, der als 
Leuchtturmprojekt gilt.
 
Aktuelle Herausforderungen: 
Mobilität und Barrierefreiheit
Ein Schwerpunkt für 2025 ist die Neu-
organisation des öffentlichen Nahver-
kehrs.Der Stadtseniorenrat fordert, 
dass ältere Menschen bei der Ausrich-
tung des neuen bwegt-Fahrgastcen-
ters und beim Fahrkartenkauf stärker 
mitgenommen werden. Während der 
Umbauzeit am DB Bahnhof unterstüt-
zen „Ticket-Guides“ die Kundinnen und 
Kunden beim Erwerb von Fahrscheinen 
am Automaten und über digitale Kanäle. 
Doch das Gremium sieht weiteren Ver-
besserungsbedarf: „Ältere Bürger fallen 
durch das Raster, wenn alles nur noch 
digital läuft“, kritisiert Eger. Konkret wird 
eine Woche der Mobilität gefordert, in 
der Seniorinnen und Senioren den Um-
gang mit neuen Automaten und Ange-
boten praktisch üben können. Erfreut 
zeigt sich der Stadtseniorenrat dagegen 
über die Einführung des neuen Ravens-
burger Amtsblattes, das digital und als 
Papierausgabe zur Verfügung gestellt 
wird und wichtige Informationen bietet.

Engagement für Austausch und 
Prävention
Der Stadtseniorenrat organisiert öffent-
liche Sitzungen, Veranstaltungen und 

Podiumsgespräche zu sozialpolitischen 
Themen. Die Zusammenarbeit mit dem 
Schülerrat unterstützt den Generatio-
nendialog. Sozialräumliche Projekte in 
den Quartieren und Ortschaften ent-
stehen laufend neu, damit Senioren 
wohnortnah Ansprechpartner und Be-
gegnungsmöglichkeiten finden.

Auch die Kriminalprävention nimmt 
breiten Raum ein: Immer wieder werden 
ältere Menschen Opfer von Betrug. Mit 
Unterstützung der Polizei ist ein Thea-
terprojekt geplant, das typische Be-
trugsmaschen anschaulich macht.
 
Informationen für den Alltag
Der aktualisierte Leitfaden für ältere 
Menschen – inzwischen in der zehnten 
Auflage – bündelt wichtige Beratungs-
stellen und soziale Angebote und wird 
ständig überarbeitet. „Das Heft ist auch 
für Angehörige eine wertvolle Hilfe“, er-
klärt Margarete Eger. Die Broschüre ist 
online und an mehreren Stellen in der 
Stadt kostenlos erhältlich.
 
Anerkennungskultur und Ehrenamt
Die Stadt Ravensburg vergibt jährlich 
den mit 1000 Euro dotierten Senioren-
ehrenamtspreis, um den freiwilligen 
Einsatz älterer Menschen zu würdigen. 
Eger regt an, die Anerkennungskultur 
weiterzuentwickeln: „Ehrenamt braucht 
spürbare Wertschätzung – auch in klei-
nen Gesten.“ 
 
Ausblick und Optimismus
Im Oktober 2026 feiert der Stadtsenio-
renrat sein 30-jähriges Jubiläum. „Opti-

mismus ist ein Gemeinschaftsprojekt – 
bleiben wir gemeinsam zuversichtlich!“, 
ermutigt Margarete Eger Verwaltung 
und Politik, ältere Menschen frühzeitig 
an Entscheidungen zu beteiligen und 
Lösungen für alltägliche Herausforde-
rungen gemeinsam zu suchen.

Der Leitfaden für 
ältere Menschen ist hier erhältlich:
Freiwilligenagentur im Rathaus
Neues Rathaus
Seniorentreff
Ärzte und Apotheken
online unter: 
www.ravensburg.de/rv/
gesellschaft-soziales/senioren/
seniorenbeauftragter.php

Margarete Eger, Vorsitzende des Stadtsenioren-
rats, setzt sich für die Belange der älteren Genera-
tion ein. � Foto: Privat

Streetwork Ravensburg: Neuer Treffpunkt „Ankerplatz“ am Bahnhof 
See-Container als sicherer und akzeptierter Begegnungsort für Menschen in schwierigen Lebenslagen

Dieser See-Container wird zum alternativen Aufent-
haltsort. In den kommenden Wochen wird er noch 
mit Bänken, Mülleimern und Aschenbachern aus-
gestattet.

Seit Sommer 2018 arbeitet der Verein 
Arkade e. V. mit einem Streetworker 
im Kernstadtbereich Ravensburgs. Die 
Hauptzielgruppe sind jüngere Erwach-
sene in schwierigen Lebenssituationen, 
die oft als Gruppen auffallen und teils als 
störend empfunden werden. Viele sind 
nicht in Hilfesysteme eingebunden und 
benötigen gezielte Unterstützung.

Arbeitsort Bahnhof 
Der Schwerpunkt der Arbeit hat sich 
jüngst in die Bereiche rund um den 
Bahnhof verlagert. Die Betroffenen 
wohnen in oder nahe Ravensburg und 
suchen einen Ort, an dem sie sich ohne 
Konsumzwang aufhalten können.
 
Neuer Treffpunkt im See-Container 
Ende Oktober wird deshalb ein umge-
bauter See-Container nahe dem Bahn-
hof als neuer Treffpunkt eröffnet. Dieser 
soll bisherige Treffpunkte am Bahnhof 
und Busbahnhof ersetzen und eine zen-
trale Anlaufstelle bieten, auf die Street-
work, Polizei und Ordnungsdienst ver-
weisen können.
 
Unterstützung durch Fördermittel 
Das Projekt wird von Arkade e. V. um-
gesetzt und durch einen Zuschuss der 
Vector Stiftung finanziert. Es ist mit 
Kommunalbehörden eng abgestimmt 
und baut auf breite Kooperation.
 
Kooperation mit Behörden
Florian Nägele, stellvertretende Be-

reichsleitung bei Arkade e. V., stellte das 
Projekt am 1. Oktober im Bildungs-, 
Sozial- und Sportausschuss vor. Der 
Ausschuss begrüßte das Projekt und 
betonte dessen Bedeutung für die sozi-
ale Integration sowie für das öffentliche 
Miteinander im Bahnhofsumfeld. Der 
neue Begegnungsort soll Menschen 
in schwierigen Lebenslagen einen si-
cheren, akzeptierten Raum bieten und 
gleichzeitig das Stadtleben für alle an-
genehmer gestalten.
 
Ansprechperson vor Ort
Mario Schuhmacher ist seit vier Jahren 
als Streetworker für die Arkade e. V. 
tätig. Er ist mehrmals wöchentlich auf-
suchend am Ravensburger Bahnhof 
unterwegs und kennt die Menschen vor 
Ort. Gemeinsam mit diesen Menschen 
ist auch die Idee für den Ravensburger 
Ankerplatz entstanden, einem alternati-
ven Aufenthaltsort für die, die sich sonst 
am Ravensburger Busbahnhof treffen. 
Die Menschen packen hier selbst mit 
an, in den nächsten Wochen wird der 
Aufenthaltsort mit Bänken, Mülleimern 

und Aschenbechern bestückt und  am 
Freitag, 31. Oktober, eröffnet.

Für Streetworker Mario Schuhmacher ist der An-
kerplatz ein Herzensprojekt. Fotos: Arkade e.V.

Ansprechpartner:
Florian Nägele
Eisenbahnstraße 30
88212 Ravensburg
Tel. 0170 8568 697
florian.naegele@arkade-ev.de

Gemeinschaft und digitale Teilhabe sind wichtige 
Themen des Stadtseniorenrats. �
� Symbolfoto: AdobeStock 
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Attraktive Fördermöglichkeiten im 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“

Zivilgesellschaftliche Akteure können bis zum  
14. November Förderanträge einreichen 

Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter/in
Wohnungsverwaltung (m/w/d)
in Teilzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Amt für Architektur und
Gebäudemanagement
• kaufmännische Bewirtschaftung von städtischen Mietwohnungen 
• Wohnungsverwaltung
• Abwicklung von kleineren Reparaturen
• Ansprechpartner/in (m/w/d) für Mieter und Handwerker
• Außendienst bei Besichtigungen vor Ort und Wohnungsübergaben

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r,

idealerweise mit Erfahrung in der Wohnungsverwaltung und im
Wohnraummietrecht oder als Immobilienkauffrau/-mann

• freundliches, selbstsicheres Auftreten
• selbständige Organisation des Arbeitsgebietes
• Erfahrungen in der Buchhaltung
• SAP-Kenntnisse wären von Vorteil

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD in Teilzeit (80 %)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass 
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sabine
Schuhmacher, Tel. 0751 82-1311.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 26.10.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Busse fahren wieder bis Konstanz 
Bahnhof
Seit Sonntag, 12. Oktober, fahren der 
Regiobus 700 (Ravensburg – Konstanz) 
und der Städteschnellbus 7394 (Fried-
richshafen – Konstanz) wieder bis zum 
Konstanzer Bahnhof. Wegen Bauarbei-
ten mussten beide Linien zwei Jahre 
lang ersatzweise zur Haltestelle Bürger-
büro ausweichen.

Die beiden Linien fahren nun innerhalb 
des Konstanzer Stadtgebiets ab der 
Haltestelle Sternenplatz wieder direkt 
zum Bahnhof und nicht mehr zum Bür-

gerbüro. Das gilt sinngemäß auch für 
die Gegenrichtung. Die wiederherge-
stellte Direktverbindung erleichtert vor 
allem denjenigen Fahrgästen den Weg, 
die am Bahnhof umsteigen. Bei der 
Ankunft am Bahnhof Konstanz ändern 
sich die Ankunftszeiten geringfügig, die 
Abfahrtszeiten bleiben unverändert. Im 
Gebiet des bodo-Verkehrsverbunds, 
also zwischen Ravensburg und Meers-
burg beziehungsweise zwischen Fried-
richshafen und Meersburg, ergeben 
sich keine Änderungen.

Das Bundesministerium für Bildung, 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
fördert über das Programm „Demo-
kratie leben!“ lokale Partnerschaften 
für Demokratie. Darauf aufbauend, hat 
die Stadt Ravensburg nun die Projekt-
ausschreibung für das Jahr 2026 be-
schlossen. Bis zum 14. November sind 
gemeinnützige, zivilgesellschaftliche 
Akteure in Ravensburg und Umgebung 
erneut aufgefordert, ihre Projektanträge 
einzureichen.

Stärkung von Demokratie und 
Toleranz
Projekte mit folgenden Schwerpunkten 
können gefördert werden:
- �Stärkung der demokratischen Bürger-

gesellschaft
- Demokratie- und Toleranzerziehung
- soziale Integration
- �interkulturelle und interreligiöses Ler-

nen
- antirassistische Bildungsarbeit
- kulturelle und geschichtliche Identität
- �Bekämpfung (rechts-)extremistischer 

Bestrebungen bei jungen Menschen.
Für das Jahr 2026 steht eine Förder-
summe von insgesamt 50.000 Euro im 
Aktions- und Initiativfonds zur Verfü-
gung. Einzelne Projekte können in der 
Regel mit maximal 5.000 Euro gefördert 
werden.
  
Eigener Fond für Jugendprojekte
Für Jugendprojekte von oder für junge 
Menschen steht im Jugendfonds für 
das Jahr 2026 eine Fördersumme in 
Höhe von 10.000 Euro zur Verfügung. 
Der Schülerrat Ravensburg verwaltet 
diese Fördermittel und entscheidet über 
die Vergabe. 
Für Bewerbungen steht ein Antrag auf 
Projektförderung aus dem Jugendfonds 
auf der Homepage der Stadt Ravens-
burg zum Download bereit. Bewerbun-
gen nimmt das Amt für Bildung, So-
ziales und Sport der Stadt Ravensburg 
entgegen.

Antragsstellung bis 14. November
Förderanträge nimmt die Koordinie-
rungs- und Fachstelle bei TAVIR zum 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 
in Ravensburg bis zum 14. November 
entgegen. Die Antragstellung ist ab dem 
Förderjahr 2026 ausschließlich über 
eine digitale Plattform möglich. Schrift-
liche oder formlose Anträge können 
nicht berücksichtigt werden.

Unterstützung bei Antragsstellung
Eine fachliche Beratung für Projekt-
anträge im Aktions- und Initiativfonds 
sowie bei Bewerbungen im Jugend-
fonds bietet die Koordinierungs- und 
Fachstelle zum Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ in Ravensburg an:  
Mehmet Aksoyan, Tel. 0751 362 358 99,  
E-Mail: aksoyan@tavir-ravensburg.de. 
Nach einem ersten Beratungsgespräch 
und Klärung einzelner Fragen erhalten 
Antragsteller die notwendigen Zugangs-
daten zur digitalen Plattform.

Förderprogramm folgt klarem Ziel-
bild 
Die lokale Partnerschaft für Demokratie 
Stadt Ravensburg enthält drei grundle-
gende Zielsetzungen: Weltoffenheit und 
gegenseitiges Interesse; Vielfalt und To-
leranz als Stärke und Grundlage für eine 
demokratische Gesellschaft sowie Teil-
habe aller Bürgerinnen und Bürger am 
gesellschaftlichen Leben.

Weitere Informationen 
zum Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ 
stehen auf der Internetseite der 
Stadt Ravensburg unter 
www.ravensburg.de bereit. 

Informationen zu den möglichen 
Förderungen finden sich unter 
www.vielfaltimschussental.de.

Der Treffpunkt Nachhaltigkeit feiert sein 
zweijähriges Bestehen. Seit seiner Er-
öffnung 2023 hat er sich zu einer le-
bendigen Anlaufstelle für Vernetzung, 
Wissensaustausch und gemeinsames 
Engagement entwickelt. Ziel des Treff-
punktes ist es, ein lebendiges und 
dynamisches Netzwerk von Gleichge-
sinnten zu schaffen, die sich für Um-
weltschutz, soziale Verantwortung und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit engagie-
ren. Gleichzeitig sollen Wissen vermittelt 
und Initiativen und Projekte, die nach-
haltige Lösungen in der Region umset-
zen, unterstützt werden.

Stadtwerkstatt als aktueller Treff-
punkt
Bis Ende 2024 standen das Booky und 
der Kornhaussaal der Stadtbücherei 
als Veranstaltungs- und Begegnungs-
räume zur Verfügung. Aufgrund der 
Sanierung des Kornhauses mussten 
neue Räumlichkeiten gesucht werden. 
Diese wurden in der vom Wirtschaftsfo-
rum pro Ravensburg neu geschaffenen 
Stadtwerkstatt in der Rosenstraße 13 
gefunden.
 
Vielfältige Austausch- und Projekt-
formate
Alleine im Jahr 2024 konnten mit Unter-
stützung des Treffpunktes Nachhaltig-
keit über 30 Formate umgesetzt wer-
den. Zu den Hauptformaten zählen 
•	 Projektschmieden: Kreative 

Denkräume, in denen aus ersten 
Ideen konkrete Konzepte entste-
hen. Hier sind alle Interessierten 
eingeladen, mitzudenken und ge-
meinsam an Projekten zu arbeiten.

•	 Dialogabende: Moderierte Aben-
de, die Raum für tiefgehende Ge-
spräche und den Austausch von 
Perspektiven bieten.

•	 Zukunftsimpulse: Inspirierende 
Impulsvorträge, die neue Perspek-
tiven eröffnen und den Austausch 
anregen.

Darüber hinaus wurde eine Vielzahl 
weiterer Formate unterstützt. Darunter 

Auf den Spuren des Ravensburger Hexenwahns
Die Stadt Ravensburg bietet mit der 
Führung „Ravensburger Hexenwahn - 
Schauplätze der Verfolgung“ einen ein-
drücklichen Einblick in ein dunkles Kapi-
tel ihrer Geschichte. 

Mit der Verurteilung und Verbrennung 
von zwei Ravensburger Frauen begann 
1484 die erste systematische Verfol-
gung von Frauen als Hexen in Deutsch-
land, durchgeführt vom päpstlichen In-
quisitor Heinrich Institoris.
Die 90-minütige Tour führt Besucher zu 

Eisspaß in den Herbstferien  
in der CHG Arena Ravensburg
Die CHG Arena Ravensburg hat in den 
Herbstferien geänderte Öffnungszeiten.

Von Montag, 27. Oktober bis Freitag,  
31. Oktober, hat die CHG Arena täg-
lich von 8.45 – 11.15 Uhr und von 15 
– 17.15 Uhr geöffnet. Zusätzlich findet 
am Donnerstag, 30.Oktober, ein Publi-
kumslauf von 20.45 – 22.15 Uhr statt.

Am Samstag, 1. November, findet der 
Publikumslauf von 14.15 – 16.15 und 
die Eisdisco von 19.30 – 23 Uhr statt. 
Am Sonntag, 2. November, findet der 

Publikumslauf von 9.45 – 11.15 Uhr so-
wie von 14.15 – 16.45 Uhr statt.

Ab Montag, 3. November, hat die CHG 
Arena zusätzliche Publikumslaufzeiten 
am Vormittag. Diese finden montags 
und donnerstags von 8.45 - 11.45 Uhr, 
dienstags und mittwochs von 8.45 
- 11.30 Uhr sowie freitags von 8.45 - 
11.15 Uhr statt.

Weitere Informationen sowie alle Öff-
nungszeiten: 
www.eissporthalle-ravensburg.de
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Gemeinsam für die Zukunft:  
Der Treffpunkt Nachhaltigkeit als lebendige Anlaufstelle

Der Treffpunkt Nachhaltigkeit feiert sein 
zweijähriges Bestehen. Seit seiner Er-
öffnung 2023 hat er sich zu einer le-
bendigen Anlaufstelle für Vernetzung, 
Wissensaustausch und gemeinsames 
Engagement entwickelt. Ziel des Treff-
punktes ist es, ein lebendiges und 
dynamisches Netzwerk von Gleichge-
sinnten zu schaffen, die sich für Um-
weltschutz, soziale Verantwortung und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit engagie-
ren. Gleichzeitig sollen Wissen vermittelt 
und Initiativen und Projekte, die nach-
haltige Lösungen in der Region umset-
zen, unterstützt werden.

Stadtwerkstatt als aktueller Treff-
punkt
Bis Ende 2024 standen das Booky und 
der Kornhaussaal der Stadtbücherei 
als Veranstaltungs- und Begegnungs-
räume zur Verfügung. Aufgrund der 
Sanierung des Kornhauses mussten 
neue Räumlichkeiten gesucht werden. 
Diese wurden in der vom Wirtschaftsfo-
rum pro Ravensburg neu geschaffenen 
Stadtwerkstatt in der Rosenstraße 13 
gefunden.
 
Vielfältige Austausch- und Projekt-
formate
Alleine im Jahr 2024 konnten mit Unter-
stützung des Treffpunktes Nachhaltig-
keit über 30 Formate umgesetzt wer-
den. Zu den Hauptformaten zählen 
•	 Projektschmieden: Kreative 

Denkräume, in denen aus ersten 
Ideen konkrete Konzepte entste-
hen. Hier sind alle Interessierten 
eingeladen, mitzudenken und ge-
meinsam an Projekten zu arbeiten.

•	 Dialogabende: Moderierte Aben-
de, die Raum für tiefgehende Ge-
spräche und den Austausch von 
Perspektiven bieten.

•	 Zukunftsimpulse: Inspirierende 
Impulsvorträge, die neue Perspek-
tiven eröffnen und den Austausch 
anregen.

Darüber hinaus wurde eine Vielzahl 
weiterer Formate unterstützt. Darunter 

Kinoabende, Lesungen, Mobilitätstag, 
Nachhaltigkeitstag, Kleidertauschbörse 
oder ein Foodsharing-Frühstück.
 
Kommende Veranstaltungen
•	 Online-Austausch „Künstliche 

Intelligenz - Segen und/oder 
Fluch?”

	 Montag, 27. Oktober von 17.30 bis 
18.30 Uhr; Die Veranstaltung findet 
online (Zoom) statt

	 Künstliche Intelligenz soll unser Le-
ben einfacher machen - tut sie be-
stimmt auf der einen Seite auch, 
aber welche Nebeneffekte gibt es? 
Gemeinsam wird in der Runde dis-
kutiert, welche Effekte Automati-
sierung und Künstliche Intelligenz 
verursachen. Impulsgeber ist Prof. 
Dr. Wolfgang Ertel, der seit 1987 
als Forscher in der Künstlichen In-
telligenz tätig ist und an der Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten 
das Institut für Künstliche Intelligenz 
aufgebaut hat. Zudem engagiert es 
sich bei den Scientists for Future 
Ravensburg für Klima- und Umwelt-
schutz.

	 Die Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos. Den Link gibt es unter 
https://elobau-stiftung.org/com4fu-
ture.

•	 Dialogabend „Geschichten des 
guten Gelingens - Was wenn´s 
gut wird?“

	 Donnerstag, 30. Oktober von 19 - 
22 Uhr

	 Manchmal scheinen die Herausfor-
derungen unserer Zeit übermächtig 
– und doch bergen sie auch große 
Chancen, neue Wege zu entde-
cken.  Gerade in schwierigen Zeiten 
entstehen Ideen, die uns wachsen 
lassen, Kreativität freisetzen und 
Perspektiven eröffnen, an die wir 
zuvor nicht gedacht haben.   An 
diesem Abend werden gemeinsam 
Geschichten des Gelingens geteilt: 
Erlebnisse, Erfahrungen und Impul-
se, die zeigen, dass Wandel mög-
lich ist und sich Schwierigkeiten auf 

kreative Weise lösen lassen. Mode-
riert wird der Abend von Dorothea 
Schaeffer von d7 dialog.kultur.

	 Der Dialogabend ist offen für alle. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Teilnahme kostenlos, um An-
meldung wird gebeten: hannah.ull-
rich@buergerstiftung-kreis-rv.de

•	 Schnupperkurs „Mein Gemein-
wohl“

	 Termin Teil 1: Dienstag, 4. Novem-
ber von 18 bis 21 Uhr im Wirt-
schaftsmuseum Ravensburg

	 Termin Teil 2: Dienstag, 18. No-
vember von 18 bis 21 Uhr im Wirt-
schaftsmuseum Ravensburg

	 Können wir angesichts der aktuel-
len Krisen zuschauen und einfach 
so weitermachen? Dieser Frage 
folgend, steht an zwei interaktiven 
Abenden der gegenseitige Ansporn 
zu Veränderungen im Vordergrund. 
Mit Lust und Neugierde wird sich 
gemeinsam auf den Weg zu einem 
enkeltauglichen und nachhaltigen 
Leben gemacht. Referent ist der 
zertifizierte Gemeinwohlökonomie-
Berater Thomas Henne.

	 Der Teilnahmepreis liegt bei 29 Euro 
pro Person für beide Abende. Zur 
Anmeldung geht es unter https://
elobau-stiftung.org/com4future.

	 Die Veranstaltung findet in Koope-
ration zwischen der elobau Stiftung, 
der Bürgerstiftung Kreis Ravens-
burg und dem Treffpunkt Nachhal-
tigkeit statt.

Ausgezeichnetes Kooperationspro-
jekt
Der Treffpunkt Nachhaltigkeit ist ein Ko-
operationsprojekt, unterstützt von eh-
ren- und hauptamtlichen Akteuren des 
Umweltamtes der Stadt Ravensburg, 
dem K-Punkt Ländliche Entwicklung, 
der Bürgerstiftung Kreis Ravensburg, 
der der Abteilung Gesellschaft im Amt 
für Kommunikation, Politik und Ge-
sellschaft der Stadt Ravensburg, der 
Stadtbücherei und dem Kapuziner Kre-
ativzentrum.Mit dem umfassenden Be-

teiligungskonzept konnte der Treffpunkt 
Nachhaltigkeit die Deutsche Postcode 
Lotterie als Fördergeber gewinnen und 
Fördermittel in Höhe von über 50.000 
Euro erhalten. Auch beim Wettbewerb 
„Preisgekrönt 2024“ wurde der Treff-
punkt mit einem Nachhaltigkeitspreis 
als „Gute Lösung für Umwelt, Natur und 
Klimaschutz in der Region“ mit einem 
Preisgeld von 300 Euro ausgezeichnet.

(v. li.) Doreen Manuele (Bürgerstiftung Kreis Ra-
vensburg), Barbara Gruber (Stadt Ravensburg), 
Hannah Ulrich (Bürgerstiftung Kreis Ravensburg)
� Foto: Stadt Ravensburg

Der Treffpunkt Nachhaltigkeit trägt dazu 
bei, die Stadt zukunftsfähig zu gestalten 
und die Herausforderungen des Klima-
wandels und der Ressourcenknappheit 
proaktiv anzugehen.
Neue Gesichter und Ideen sind immer 
willkommen! Wer sich aktiv einbringen 
möchte, findet weitere Informationen 
und Veranstaltungsankündigungen un-
ter www.treffpunkt-nachhaltigkeit-rv.de.

Kontakt bei Fragen
Barbara Gruber
Stadt Ravensburg, 
Umweltamt
Email: barbara.gruber@ravensburg.de
Telefon: 0751 82-3812

Auf den Spuren des Ravensburger Hexenwahns
Die Stadt Ravensburg bietet mit der 
Führung „Ravensburger Hexenwahn - 
Schauplätze der Verfolgung“ einen ein-
drücklichen Einblick in ein dunkles Kapi-
tel ihrer Geschichte. 

Mit der Verurteilung und Verbrennung 
von zwei Ravensburger Frauen begann 
1484 die erste systematische Verfol-
gung von Frauen als Hexen in Deutsch-
land, durchgeführt vom päpstlichen In-
quisitor Heinrich Institoris.
Die 90-minütige Tour führt Besucher zu 

den authentischen Orten des Gesche-
hens wie dem Gefängnis Grüner Turm, 
wo Verhöre und Folterungen statt-
fanden. Teilnehmer erfahren von den 
Schicksalen der Opfer, darunter Agnes 
Bader und Anna Mindelheimer, die auf 
dem Scheiterhaufen verbrannt wurden 
und von der verheerenden Wirkung des 
Hexenhammers, dem Werk des Inquisi-
tors Heinrich Institoris.

Termin: Donnerstag, 30. Oktober um 
15 Uhr

Tickets und mehr
Karten sind im Vorverkauf in der Tourist Information Ravensburg
und online unter www.ravensburg.de/touristinfo erhältlich. 
Gruppenführungen (max. 25 Personen) können für 160 Euro gebucht werden, 
für Schulen/Hochschulen gilt ein Sonderpreis von 135 Euro.
Die Stadtführung „Hexenwahn“ ist auch als Geschenkgutschein erhältlich - eine 
außergewöhnliche Idee für Geschichtsinteressierte.

Treffpunkt: vor der Liebfrauenkirche, 
Kirchstraße 18
Preis: 14 Euro Erwachsene, 10 Euro 
ermäßigt (12 - 18 Jahre, Schüler, Stu-

denten, Schwerbehinderte)
Nicht für Kinder unter 12 Jahren emp-
fohlen. Führung findet auch bei Regen 
statt.
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Entfernung von illegalen Graffiti wird 
bezuschusst
In den letzten Jahren haben Sachbe-
schädigungen durch Farbsprühen in 
den Städten zugenommen. Die Atta-
cken aus der Sprühdose richten sich 
gegen Hauswände, Mauern, Fahrzeu-
ge, Versorgungseinrichtungen und Ver-
kehrszeichen – auch in kleineren und 
mittelgroßen Städten wie Ravensburg. 
Öffentliche Einrichtungen sind stärker 
betroffen als Privatbesitz, die Schäden 
für beide sind jedoch erheblich.
Oft sind die Täter Kinder oder Jugendli-
che, die sich zu wenige Gedanken über 
die entstehenden Schäden und die wo-
möglich äußerst empfindlichen Folgen 
für ihre Zukunft machen.

Graffiti sind strafbar
Das nicht genehmigte Besprühen oder 
Beschmieren von Hauswänden und 
anderen Flächen stellt eine Sachbe-
schädigung im Sinne der §§ 303 und 
304 Strafgesetzbuch dar. Verurteilte 
Schmierer und Sprayer sind vorbestraft! 
Neben der strafrechtlichen Seite wird 
auch eine zivilrechtliche Schadenersatz-
pflicht ausgelöst. Auf überführte Täter 
kommen empfindliche Schadenersatz-
forderungen zu, die schnell mehrere 
tausend bis zehntausende Euro errei-
chen. 

Strafanzeige stellen
Die Stadt Ravensburg stellt regelmäßig 
Strafanzeige, wenn an ihren Gebäu-
den und Einrichtungen Graffiti entdeckt 
werden. Auch Hausbesitzern und be-
troffenen Privatpersonen wird der Gang 
zur Polizei empfohlen, denn es besteht 
durchaus eine Chance, Schadensan-
sprüche durchzusetzen.  Es konnten 
in der Vergangenheit schon mehrfach 
Sprayer ermittelt, Graffiti zugeordnet 
und erfolgreich Schadensersatz ein-
gefordert werden. Wichtig ist deshalb, 
dass konsequent alle Schmierereien 
angezeigt werden.

Wie kann man sich schützen?
•	 Begrünen: Mit Rank- und Kletter-

pflanzen wie Efeu oder wildem Wein 
lassen sich Freiflächen, die Graffiti-
Sprayer anziehen, in grüne Wände 
verwandeln. Diese Oberflächen sind 
dann für Sprayer unattraktiv.

•	 Licht ins Dunkle: Bewegungsmelder 
sorgen für Helligkeit in der Nacht, auf-
merksame Nachbarn schauen nicht 
nur auf ihr eigenes Haus.

•	 Bauwerke schützen: Eine graffiti-
abweisende Schutzschicht auf dem 
Mauerwerk verhindert das Eindrin-
gen von Farbe, so dass sich spätere 
Schmierereien zumindest einfacher 
entfernen lassen.

Ihr Haus wurde beschmiert - und 
jetzt?
Die Stadt Ravensburg bezuschusst die 
Beseitigung von Schmierereien und ille-
galen Graffiti an privaten Gebäuden und 
Bauwerken durch eine finanzielle Unter-
stützung. 
Private Hausbesitzer erhalten für die 
Kosten der Beseitigung einen Zuschuss 
von 150 Euro, wenn sie
•	 eine Anzeige wegen Sachbeschädi-

gung bei der Polizei gestellt haben,
•	 die Graffiti unverzüglich und fachge-

recht beseitigen lassen und
•	 beim Ordnungsamt einen Antrag mit 

Vorher und Nachher-Bildern stellen.

Wichtige Kontakte
Ordnungsamt (für Förderanträge)
Neues Rathaus, Seestraße 9, 
88214 Ravensburg
Tel.: 07502 82-2173
E-Mail: ordnungsamt@ravensburg.de

Polizeirevier Ravensburg 
(für Anzeigenerstattung)
Tel.: 0751 803-3333

Die Stadt Ravensburg bezuschusst die Beseitigung von illegalen Graffiti an privaten Gebäuden durch eine 
finanzielle Unterstützung. � Foto: CasarsaGuru, Canva

Projekt Hoffnungsbären –  
Polizeipräsidium ist neuer Partner
Hoffnungsbären kommen in Einsatz, 
wenn Kinder durch Krankheit, aber 
auch durch Missbrauch oder Unfälle in 
plötzliche emotionale oder körperliche 
Not geraten. Die plüschigen Trostbä-
ren werden den Kindern über Partner-
organisationen der Freiwilligenagentur 
der Stadt Ravensburg übergeben. Neu 
dabei ist das Polizeipräsidium Ravens-
burg, speziell die Verkehrspolizeiinspek-
tion.
 
Trost bei schweren Unfällen
Polizeihauptkommissarin Bianca Brand-
hoff war auf das Projekt gestoßen und 
nahm Kontakt zu den Organisatorinnen 
in der Freiwilligenagentur im Rathaus 
auf. Denn ihre Kollegen sind bei schwe-
ren Verkehrsunfällen oft die ersten am 
Unfallgeschehen. 

Gerade das Leid der Kinder in diesen 
plötzlichen Situationen bewegt auch 
das geschulte Team immer besonders.
 
Danke an engagierte Unterstützer
Bei einem Treffen in der Freiwilligen-
agentur, an dem auch Petra Höckl als 
Vertreterin des Kinderschutzbundes 
teilnahm, kam es zu einem regen Aus-
tausch. Sophie Bader, Leiterin der Frei-
willigenagentur im Amt für Kommunika-
tion, Politik und Gesellschaft, bedankte 
sich bei Brandhoff für das Interesse und 
beim Kinderschutzbund für die großzü-
gige Finanzierung der Hoffnungsbären.

Ein Projekt, das verbindet
Viele Frauen im ganzen Stadtgebiet be-
kleiden die plüschigen Freunde und ma-
chen aus ihnen kleine Persönlichkeiten. 
Antje Mayer, Projektkoordinatorin bei der 
Freiwilligenagentur, stellte die Bedeutung 
des Projekts für die Gesellschaft, aber 
auch für jede einzelne Person dar, die 
einen Bären bekleidet.  Bianca Brandhoff 
zeigte sich bewegt, dass so viele Men-
schen an dem Projekt partizipieren, und 
nahm die ersten 20 Hoffnungsbären in 
Empfang, darunter sogar einen Polizeibär.

Möglichkeiten sich einzubringen
Wer auch einen Hoffnungsbär beklei-
den möchte, kann diesen zu den Öff-
nungszeiten in der Freiwilligenagentur 
im Rathaus oder in den Rathäusern der 
drei Ortschaften Eschach, Taldorf und 
Schmalegg kostenlos abholen.
Organisationen, die ebenfalls mit Kin-
dern in Not zusammenarbeiten und bei 
dem Projekt als Partnerorganisation da-
bei sein möchten, können sich bei der 
Freiwilligenagentur im Rathaus melden 
unter der Telefon 0751 82-1211 oder 
unter E-Mail freiwilligenagentur@ravens-
burg.de

Weitere Informationen
gibt es online unter 
www.ravensburg.de/
hoffnungsbaeren.

Mitte September wurde der Schussen-
park feierlich eröffnet. Die neue Grün-
anlage bietet nun Raum für Freizeit und 
Erholung am Ufer der Schussen.
Blanka Rundel, Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Grünflächen und Ökologie im 
Umweltamt der Stadt Ravensburg ist 
Landschaftsarchitektin, hat die Umset-
zung des Projektes verantwortet.
 
Grünflächen als Wohnzimmer der 
Stadt
Blanka Rundel kümmert sich um den 
Neubau und die Umgestaltung öffent-
licher Grünanlagen in Ravensburg. 
Ihre Aufgaben umfassen nicht nur die 
Entwicklung großer Projekte wie den 
Schussenpark, sondern auch die Ge-
staltung und Pflege bestehender Grün-
flächen gemeinsam mit ihren Kollegen. 
Dazu gehören Spiel- und Bolzplätze, 
der Grüne Ring um die Altstadt, der 
Serpentinenweg zur Veitsburg, der 
Haupt- und Westfriedhof aber auch klei-
ne Grünflächen im Straßenraum.
„Attraktive Grünflächen sind wie Wohn-
zimmer der Stadtgesellschaft. Sie för-
dern die Naherholung und damit das 
körperliche und seelische Wohlbefin-
den, besonders für Kinder, die keinen 
eigenen Garten haben“, betont sie.
 
Offenheit und Ausdauer gefragt
Ein wichtiger Teil ihrer planerischen Ar-
beit sind die Abstimmungen mit ande-
ren Ämtern und Planungsbüros. In der 
Umsetzungsphase erstellt sie Sitzungs-
vorlagen für den Gemeinderat und führt 
Dialoge mit Anwohnern.

Die Familienbibliothek in der Stadtbücherei - Ein Ort für Eltern und Kinder
Die Stadtbücherei hat Ende 2024 eine 
neue Elternbibliothek eingerichtet. Die-
se umfasst Medien zu allen Themen, 
die Eltern beschäftigen. Unter den drei 
Überschriften „Eltern werden“, „Auf-
wachsen“ und „Spiel und Spaß“ finden 

Badespaß in den Herbstferien  
im Hallenbad Ravensburg

Das Hallenbad Ravensburg hat in den 
Herbstferien geänderte Öffnungszeiten. 
Am Montag,  27.  Oktober, bleibt das 
Hallenbad geschlossen. 
Von Dienstag, 28. Oktober, bis Freitag,  
31. Oktober, hat das Hallenbad jeweils 
von 10 – 19 Uhr geöffnet. 

Am Samstag und Sonntag sind die Öff-
nungszeiten von 10 – 20 Uhr. Der Kas-
senschluss ist jeweils eine Stunde vor 
Badeschluss.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.ravensburg.de/hallenbad.
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Grünflächen in Ravensburg: Wohnzimmer der Stadtgesellschaft
Umweltamt schafft lebenswerte grüne Oasen der Erholung für Jung und Alt
Mitte September wurde der Schussen-
park feierlich eröffnet. Die neue Grün-
anlage bietet nun Raum für Freizeit und 
Erholung am Ufer der Schussen.
Blanka Rundel, Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Grünflächen und Ökologie im 
Umweltamt der Stadt Ravensburg ist 
Landschaftsarchitektin, hat die Umset-
zung des Projektes verantwortet.
 
Grünflächen als Wohnzimmer der 
Stadt
Blanka Rundel kümmert sich um den 
Neubau und die Umgestaltung öffent-
licher Grünanlagen in Ravensburg. 
Ihre Aufgaben umfassen nicht nur die 
Entwicklung großer Projekte wie den 
Schussenpark, sondern auch die Ge-
staltung und Pflege bestehender Grün-
flächen gemeinsam mit ihren Kollegen. 
Dazu gehören Spiel- und Bolzplätze, 
der Grüne Ring um die Altstadt, der 
Serpentinenweg zur Veitsburg, der 
Haupt- und Westfriedhof aber auch klei-
ne Grünflächen im Straßenraum.
„Attraktive Grünflächen sind wie Wohn-
zimmer der Stadtgesellschaft. Sie för-
dern die Naherholung und damit das 
körperliche und seelische Wohlbefin-
den, besonders für Kinder, die keinen 
eigenen Garten haben“, betont sie.
 
Offenheit und Ausdauer gefragt
Ein wichtiger Teil ihrer planerischen Ar-
beit sind die Abstimmungen mit ande-
ren Ämtern und Planungsbüros. In der 
Umsetzungsphase erstellt sie Sitzungs-
vorlagen für den Gemeinderat und führt 
Dialoge mit Anwohnern.

„Man muss die Grünanlage und ihre 
Umgebung sehr genau kennenlernen“, 
erklärt sie. Dafür ist es wichtig, das Wis-
sen und die Anforderungen von Bür-
gerinnen und Bürgern sowie anderer 
Fachbereiche einzubeziehen. „Daraus 
eine gute, ansprechend gestaltete Lö-
sung zu entwickeln – das ist meine Auf-
gabe.“
Diese Vielseitigkeit erfordert viel Geduld 
und Ausdauer, denn der Weg von der 
ersten Idee bis zur Realisierung ist häu-
fig lang: „Oft muss man erkennen, wann 
sich Möglichkeiten und Fenster öffnen.“
 
Herzensprojekte gelungener Arbeit
Besonders stolz ist Rundel auf die Neu-
gestaltung und Aufwertung des Kultur-
raums Veitsburg: „Für mich ist das ein 
Musterbeispiel dafür, wie klassische 
Gartenelemente mit ökologischen Bau-
steinen und dem Sichtbarmachen von 
Geschichtsspuren zu einem attraktiven 
Ganzen verknüpft werden können.“ Vor 
allem der Serpentinenweg zur Veitsburg 
ist bei Bürgern sehr beliebt und leistet 
gleichzeitig einen wesentlichen Beitrag 
zur Verbesserung der Biodiversität.
Auch der Schussenpark vereint für sie 
attraktive Freizeit- und Erholungsan-
gebote mit notwendigem Klima- und 
Umweltschutz: „Besonders freue ich 
mich über das neu gewonnene Sport-
angebot und dass Jugendliche hier 
einen Treffpunkt finden. Die versiegelte 
Fläche konnte halbiert werden - das 
schafft mehr Raum für Grün. Es wurden 
artenreiche Wiesen und Säume angesät 
sowie Bäume und Sträucher gepflanzt.“

Langjähriger Einsatz
Blanka Rundel ist seit 24 Jahren für die 
Stadt Ravensburg tätig und hat viele 
Facetten ihrer Arbeit kennengelernt. 
Sie schätzt die Abwechslung und den 
Kontakt zu verschiedenen Menschen 
und Disziplinen. Besonders erinne-
rungswürdig ist für sie der Moment, als 
sie mit dem damaligen Kämmerer über 
den Serpentinenweg sprach. „Ich ging 
mit wenig Hoffnung hinein, bekam aber 
überraschend grünes Licht. Das war ein 
großartiges „Fenster“, das sich öffnete“, 
erzählt sie mit einem Lächeln.
 
Arbeit mit viel Resonanz
Ihr Ratschlag für Menschen, die sich im 

öffentlichen Dienst engagieren möch-
ten: „Eine große Offenheit bringt viele 
Möglichkeiten. Man kann an verschie-
densten Erfahrungen wachsen.“ Wäh-
rend der Bauzeit des Schussenparks 
erlebte sie oft, wie die Bürgerschaft re-
ges Interesse am Projektfortschritt zeig-
te. „Die positive Rückmeldung hat mich 
motiviert und mir die Bedeutung unse-
rer Arbeit bewusst gemacht“, resümiert 
Rundel.

Mit ihrem Einsatz trägt Blanka Rundel 
maßgeblich dazu bei, dass Ravensburg 
eine Stadt mit lebenswerten, grünen 
Oasen und attraktiven Begegnungsor-
ten für alle Generationen bleibt.

Blanka Rundel, Landschaftsarchitektin im Umweltamt der Stadt Ravensburg, hat die Umsetzung des 
Schussenparks verantwortet.� Foto: Stadt Ravensburg

Die Familienbibliothek in der Stadtbücherei - Ein Ort für Eltern und Kinder
Die Stadtbücherei hat Ende 2024 eine 
neue Elternbibliothek eingerichtet. Die-
se umfasst Medien zu allen Themen, 
die Eltern beschäftigen. Unter den drei 
Überschriften „Eltern werden“, „Auf-
wachsen“ und „Spiel und Spaß“ finden 

diese seitdem alle Bücher an einem Ort.
Im Heilig-Geist-Spital wurde die Eltern-
bibliothek in die Kinderbücherei inte-
griert. In diesem neuen Bereich, der 
Familienbibliothek, können sich Eltern in 
Ruhe informieren und stöbern, während 

ihr Kind in der Nähe Bücher anschaut 
oder spielt.

Ratgeber und Inspirierendes
Die Elternbibliothek umfasst Ratgeber 
zu Schwangerschaft, Geburt und Na-
mensfindung sowie den Themen Baby 
und Kleinkind. 
Für das Kindes- und Jugendalter folgen 
viele Erziehungsratgeber, aber auch 
andere wichtige Themen, wie Mental 
Load, Finanzen oder der Umgang mit 
Medien, haben ihren Platz. Unter „Spiel 
und Spaß“ finden sich viele Ideen für 
kreative Tage: Basteln und Handarbei-
ten mit Kindern, Spielanregungen und 
Kindergeburtstage. 
Der komplette Bestand ist auch 
im  Online-Katalog unter https://sb- 
ravensburg.lmscloud.net einsehbar.

Vorlesetreff „Bücherei-Zwerge”
Alle zwei Wochen finden montags von 
10 bis 12 Uhr die Bücherei-Zwerge 
statt. Der Vorlesetreff lädt alle Eltern und 
ihre Kinder zwischen 6 Monaten und 3 
Jahren in die Kinderbücherei ein. Eltern 

können sich gemütlich austauschen, 
den Kindern etwas vorlesen und die ge-
meinsame Zeit genießen. 
Da die Stadtbücherei montags ge-
schlossen hat, können die Kleinen in 
Ruhe rumkrabbeln, laufen und Spaß 
haben. 
Der Treff ist kostenlos. Der nächste Ter-
min ist am 27. Oktober.

Büchereiausweis für Familien
Für Eltern mit Kindern bietet die Stadt-
bücherei verschiedene Ausweismodelle 
an. Sprechen Sie die Büchereimitarbei-
terinnen an der Theke im Erdgeschoss 
gerne während den Öffnungszeiten 
(Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag von 10 bis 14 Uhr) an. 

Vorlesetreff 
„Bücherei-Zwerge”
Stadtbücherei im 
Heilig-Geist-Spital, im Erdgeschoss
montags von 10 - 12 Uhr, alle zwei 
Wochen
Nächster Termin: 27. OktoberIm neuen Bereich, der Familienbibliothek, können Eltern in Ruhe stöbern, während ihr Kind in der Nähe 

Bücher anschaut.� Foto: Stadtbücherei Ravensburg, Giele
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Projekt „nachtsam“: Schulungen für 
mehr Sicherheit bei Festen und im 
Nachtleben
Unbeschwert und mit einem sicheren 
Gefühl Tanzen, Feiern und Spaß haben 
– das ist das Ziel des vom baden-würt-
tembergischen Sozialministerium ge-
förderten Projekts „nachtsam“, das für 
mehr Sicherheit im Nachtleben steht. 
Die Kampagne richtet sich u. a. auch 
an Vereine und Veranstalter von Festen 
und Partys. Sie hat das Ziel, die dort Be-
schäftigten für die Wahrnehmung von 
Bedrohungen, sexuellen Belästigun-
gen und Übergriffen zu sensibilisieren, 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen 
und Hilfsangebote bekannt zu machen.
 
Kostenfreie Schulungen für Vereine
Für die Verantwortlichen der Vereine und 
Organisatoren von Veranstaltungen und 
Festen bietet „nachtsam“ eine 90-minü-
tige Online-Schulung an, die u. a. über 
den Umgang mit K.O.-Tropfen, Bedro-
hungen und Übergriffen informiert. Da-
bei werden auch die Struktur und die 
Kommunikation der Veranstaltung in 
den Blick genommen. Helferinnen und 
Helfer vor Ort können danach bzw. zum 
Start der Veranstaltung in einem kur-
zen Video informiert und sensibilisiert 
werden. Eine kurze, sinnvoll investierte 
Zeit, die das Bewusstsein für schwierige 
oder übergriffige Situationen beim Ser-
vicepersonal vor Ort schärft und Hand-
lungsempfehlungen für unterschiedliche 
Situationen gibt.

Die Teilnahme an allen Schulungen ist 
kostenfrei. Über die Webseite www.
nachtsam.info/registrieren/ können sich 
Interessierte für die Schulung anmelden.
Für Bars, Clubs und Kneipen werden 
verschiedene Schulungsmodule ange-
boten.

Feiern mit gutem Gefühl
Die Kampagne wird unterstützt von 
Eva-Maria Komprecht, der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Ravens-
burg. Das Ziel: Beim Feiern sollten sich 
alle sicher und wohl fühlen. Feiern soll 
Spaß machen und entspannt möglich 
sein, in Clubs oder bei Festen! 
Davon profitieren alle, denn „Ob ein 
Team eine „nachtsame“ Haltung vertritt, 
spricht sich herum und wer mit gutem 
Gefühl feiern kann, kommt gerne wie-
der!“

Alle Infos 
zur Kampagne sind 
unter www.nachtsam.info 
zusammengestellt. 
Weitere Informationen bieten auch 
die Mitarbeiterinnen von Frauen und 
Kinder in Not e.V. unter kontakt@
frauen-beratung-ravensburg.de 
oder Tel.: 0751 23323.

Kooperationspartner*innen:

Folge uns: 
@nachtsam.info 
www.nachtsam.info

Landeskoordinierungsstelle Sicherheit im Nachtleben Baden-Württemberg
Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag  
von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Frag doch, 
statt einfach 
zu machen
Für unbeschwertes Feiern. 
Gegen jede sexualisierte Belästigung  
im Nachtleben.

Hilfe bei Gewalt und Krisen 
www.frauen-und-kinder-in-not.de

Frauen und Kinder in Not e.V.  
Deine nachtsame Beratungsstelle:

Gefördert von:

Kinderschutzkonzept in der Praxis

Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. 
bietet am Freitag, den 14. November, 
von 14 bis 16.30 Uhr einen Workshop 
zum Thema Prävention gegen sexuali-
sierte Gewalt in Kindheit und Jugend an. 
Die Fortbildung findet in Ravensburg, in 
den Räumen der Geschäftsstelle in der 
Gartenstraße 107, Bauteil D statt.
In diesem Workshop gibt es Basiswis-
sen zum Thema sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend, aber auch prak-
tische Tipps für die Umsetzung: Was 
heißt für mich Intervention? Was bedeu-
tet Prävention in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen? Welche Stolperstei-

ne gibt es und welche Ressourcen kann 
ich nutzen? Der Workshop wird von 
Cora Bures geleitet.. 

Sie ist Leiterin und Geschäftsführerin 
der Beratungsstelle Brennessel e. V. in 
Ravensburg und ist seit 2006 in der Be-
ratungs- und Präventionsarbeit tätig. 

Anmeldungen bis 8. November erfor-
derlich online auf www.kreisjugendring-
rv.de  oder info@kreisjugendring-rv.de. 
Weitere Infos in der Geschäftsstelle, 
Gartenstr. 107, Bauteil D, 88212 Ra-
vensburg.

Tierschutzpreis für zwei Projekte im 
Landkreis Ravensburg

Zwei Projekte im Landkreis Ravensburg 
wurden Ende September in Stuttgart mit 
dem baden-württembergischen Tier-
schutzpreis 2025 ausgezeichnet: das 
Projekt Animal Care (AnCa) Ravensburg 
und die Schalenwildauffangstation von 
Alexander Dreher in Bad Wurzach.

Das Projekt Animal Care (AnCa) wurde 
2022 auf Anregung des Landratsamtes 
Ravensburg mit verschiedenen sozial 
engagierten Kooperationspartnern ge-
startet und steht in der Trägerschaft des 
Dornahof Ravensburg. Es kümmert sich 
um Tiere von Menschen in Notlagen, 
die zum Beispiel sozial ausgegrenzt, 
benachteiligt, suchtkrank oder woh-
nungslos sind. AnCa ist ein regionales 
Projekt auf Spendenbasis. Es verbindet 
Hilfen sozialer Einrichtungen für Perso-
nen in prekären Lebenslagen mit den 
Zielsetzungen der Veterinärverwaltung, 
in gefährdeten Tierhaltungen Tierwohl, 
Tierschutz und Tiergesundheit zu för-
dern und zu verbessern – beispiels-
weise durch kostenfreie Tierarztsprech-

stunden oder Futterspenden. „Ich freue 
mich sehr über den Preis für unser 
Projekt AnCa. Tierschutz, menschli-
che Gesundheit und das Wohlbefinden 
der Umwelt sind eng miteinander ver-
bunden. Das Projekt AnCa ist nur ein 
Beispiel dafür“, sagte Diana E. Raed-
ler, Initiatorin des Projekts und dessen 
Schirmherrin.

Mit dem baden-württembergischen 
Tierschutzpreis, der seit 1997 alle zwei 
Jahre vergeben wird und mit insgesamt 
7.500 Euro dotiert ist, werden außer-
gewöhnliche Leistungen von Personen, 
Vereinen und Betrieben im Bereich des 
Tierschutzes in Baden-Württemberg 
anerkannt und gewürdigt. Animal Care 
(AnCa) Ravensburg und die Schalen-
wildauffangstation von Alexander Dre-
her in Bad Wurzach erhielten jeweils ein 
Preisgeld in Höhe von 1250 Euro. Über-
geben wurden die Preise von Ministeri-
aldirektorin Isabel Kling, Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württemberg.

Bei der Preisübergabe Ende September in Stuttgart (von links): Gabriele Weiß, Geschäftsbereichsleiterin 
des Dornahof, Ministerialdirektorin Isabel Kling und Diana E. Raedler, Initiatorin und Schirmherrin von Animal 
Care Ravensburg.�  Foto: privat
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Neue Jugendtrauergruppe: Ambulanter Kinderhospizdienst erweitert Angebot

Gemeinsam mit dem Jugendseelsorger 
des Dekanats Friedrichshafen erwei-
tert der Ambulante Kinderhospizdienst 
AMALIE nun erstmalig sein Angebot 
und bietet eine Jugendtrauergruppe 
für den Landkreis Ravensburg und den 
Bodenseekreis an.

Geschützter Rahmen für Austausch
Nach dem Verlust eines nahestehen-
den Menschen ist plötzlich nichts mehr 
so, wie es war. Erinnerungen, Gefühle 
und Schmerz brauchen Raum, um in 
das neue, veränderte Leben integriert 
zu werden. „Und es braucht andere Ju-
gendliche, mit denen man sich in einem 
geschützten Rahmen austauschen 
kann, die Ähnliches erlebt haben“, 
weiß Stefanie Wirth von AMALIE aus 
ihrer Erfahrung als Kinder- und Jugend-
trauerbegleiterin. Gemeinsam mit dem 
Jugendseelsorger Konrad Krämer wird 
sie die monatlich stattfindende Jugend-
trauergruppe leiten.

Inhalte der Trauergruppe
Gespräche, kreative Angebote, erleb-
nis- und theaterpädagogische Elemen-
te, aber auch spirituelle Fragen sind 
Inhalte der Trauergruppe. Das Angebot 
ist teiloffen und findet immer am ersten 
Montag im Monat im Familientreff Me-
ckenbeuren statt. 

Die Jugendlichen können regelmäßig 
teilnehmen, oder erstmal reinschnup-
pern. Und die Trauer muss nicht frisch 
sein, das Angebot richtet sich auch an 
Jugendliche, die als Kind Trauer erfah-
ren haben. Vor dem ersten Gruppenbe-
such findet ein Einzel- oder Familienge-
spräch statt, um gemeinsam zu klären, 
ob das Angebot passt.

Kontakt für mehr Informationen und 
Anmeldung: Stefanie Wirth, Tellefon  
0171 7659256 oder E-Mail: stefanie.
wirth@stiftung-liebenau.de

Auch Kindertrauergruppe startet 
wieder
Im November bietet der Kinderhos-
pizdienst AMALIE im Landkreis Ra-
vensburg und im Bodenseekreis auch 
wieder neue Kindertrauergruppen für 
Kinder von 6 – 12 Jahren an, in denen 
jeweils noch Plätze frei sind (www.kin-
derhospizdienst-amalie.org). Parallel 
dazu findet jeweils ein Elterncafé statt, 
in dem sich die Eltern der teilnehmen-
den Kinder austauschen können.
Kontakt für mehr Informationen und An-
meldung: Heike Lander, Telefon 07541 
3885986oder E-Mail: h.lander@kinder-
hospizdienst-amalie.org
 
Kostenfreies Angebot
Alle Trauerangebote von AMALIE sind 
grundsätzlich spendenfinanziert. Die 
Kindertrauergruppen im Landkreis Ra-
vensburg werden von der Sonja Reisch-
mann Stiftung finanziert.
 

Jugendtrauergruppe
Für Jugendliche im Alter von 13 bis 
18 Jahren
Jeden ersten Montag im Monat, 
Start: Montag, 3. November von 
17.30 bis 19.30 Uhr
Familientreff Meckenbeuren, 
Graf-Zeppelin-Straße 22
 

Kindertrauergruppe
Für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren
8 Termine, ca. einmal monatlich
Start Ravensburg (KuBiQu, Park-
straße 40): Samstag, 8. November, 
von 10 bis 12 Uhr.

Auszeit Café: Treffpunkt für pflegende Angehörige

Pflegende Angehörige stehen im All-
tag oft vor großen Herausforderungen. 
Umso wichtiger ist ein Ort, an dem sie 
sich austauschen, Kraft tanken und 
Unterstützung finden können. Genau 
diesen Raum bietet seit September das 
Auszeit Café in der Tagespflege Lumper 
Höhe in Ravensburg. Hier treffen sich 

pflegende Angehörige in lockerer At-
mosphäre bei Kaffee und Kuchen, um 
ihre Erfahrungen zu teilen, Fragen zu 
stellen oder einfach eine kleine Pause 
vom Pflegealltag einzulegen. Das Café 
schafft einen geschützten Rahmen, in 
dem Gespräche und gegenseitige Un-
terstützung im Mittelpunkt stehen.

Information und Unterstützung 
Neben dem Austausch bietet das Auszeit 
Café auch kurze Vorträge zu relevanten 
Themen rund um Pflege und Betreuung 
sowie eine Beratung zu pflegerischen 
Fragen. So verbinden sich Information 
und Gemeinschaft auf ideale Weise.
 
Teil der Tagespflege Lumper Höhe 
Das Angebot ist Teil der Tagespflege 
Lumper Höhe, die Seniorinnen und Seni-
oren tagsüber betreut und damit pflegen-
de Angehörige entlastet. Mit Aktivitäten 
von Bewegungsübungen über Gedächt-
nistraining bis hin zu kreativen Angeboten 
unterstützt die Einrichtung die Selbststän-
digkeit und Gemeinschaft der Senioren.
 
Regelmäßige Termine 
Das Auszeit Café findet jeweils am letz-
ten Mittwoch im Monat statt. Die nächs-
ten Termine sind der 29. Oktober, 26. 
November und 17. Dezember. Auftakt 
ist jeweils um 15 Uhr in der Tagespflege 
Lumper Höhe (Lumper Höhe 2/1, Ra-
vensburg). Gerne können die Angehöri-

gen mitgebracht werden. Es findet eine 
Betreuung während des Cafés in der 
Tagespflege statt.

Irina Rehaag, Leitung Tagespflege, und Betreu-
ungskraf Susanne Eberhardt heißen die Gäste im 
Auszeit Café willkommen.  �Foto: Frederike Schäfer.

Kontakt und 
Anmeldung 
Weitere Informationen gibt es unter 
Telefon 0751 3618433 oder per E-
Mail an Tagespflege.lumperhoehe@
bruderhausdiakonie.de.

Betreuungskraft Susanne Eberhardt (li.) und Pflegefachkraft Susanne Wolf (2.v.re)  mit Tagesgästen.� Foto: 
Irina Rehaag

Frieden ist möglich – Veranstaltungsreihe in Ravensburg
Die diesjährigen Oberschwäbischen 
Friedenswochen laden in Ravensburg 
zu verschiedenen Veranstaltungen rund 
um das Thema Frieden ein.
Am Mittwoch, 22. Oktober, 19 Uhr 
präsentiert Jürgen Grässlin, Friedens-
aktivist und Autor, im Haus der Katho-
lischen Kirche (Wilhelmstraße 2) sein 
Buch „Wie Lichter in der Nacht – Men-
schen, die die Welt verändern“. 

In seinem Werk stellt Grässlin Menschen 
vor, die sich gewaltfrei für Frieden ein-
setzen, etwa in der Ukraine, zwischen 
Israelis und Palästinensern oder für die 

Bewahrung der Zukunft kommender 
Generationen. Die Lesung wird von 
einem Chor mit Liedern aus verschiede-
nen Kulturen begleitet.
Weitere Termine im Haus der Katholi-
schen Kirche:
Freitag, 7. November, 19 Uhr, referiert 
Klaus Dorbath, Vorsitzender der Agen-
da EINE WELT Ravensburg, zum The-
ma „Gewalt beginnt im Kopf“.
Montag, 17. November, 19.30 Uhr, 
spricht Andreas Zumach, Journalist und 
ehemaliger UN-Korrespondent, über 
„Welche Welt wollen wir?“.
Abschließend stellt am Mittwoch, 27. 

November, 19.30 Uhr, Michael Wie-
lath, Diakon und Redakteur, in seinem 
Vortrag dar, warum Frieden kein Deal, 
sondern ein Lebensstil ist.
Am Samstag, 8. November, von 16 
bis 18 Uhr findet am Gedenkstein in 
Waldburg-Hannober eine Gedenkver-
anstaltung statt. Dort wird der Opfer ei-
nes Kriegsverbrechens vom April 1945 
gedacht, darunter zwei Deserteure und 
zehn polnische Zwangsarbeiter, die an 
diesem Ort ermordet wurden. Die Ver-
anstaltung endet mit einem Gottes-
dienst in der Kirche Hannober.
Die Friedenswochen werden von meh-

reren lokalen Organisationen orga-
nisiert, darunter pax christi, keb Ra-
vensburg, Agenda Eine Welt und der 
Betriebsseelsorge Ravensburg.
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Bündnis 90/Die Grünen

Beiträge der Fraktionen

Ihre Grünen im  
Gemeinderat, heute 
im Fokus: Ozan Önder  
Stv. Fraktionsvorsit-
zender
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach unserer Fraktionsvorsitzenden 
Anna Wiech möchte auch ich mich 
Ihnen an dieser Stelle als Mitglied der 
Grünen-Fraktion im Gemeinderat der 
Stadt Ravensburg vorstellen und Ihnen 
einen Einblick in meine Arbeit geben.

Mein Name ist Ozan Önder. Ich bin Be-
triebswirt und betreibe einen Naturkost-
laden in der Südstadt. Seit 2014 bin ich 
Mitglied des Gemeinderats in Ravens-
burg. Von Juli 2022 bis November 2024 
durfte ich als Fraktionsvorsitzender Ver-
antwortung übernehmen, seitdem bin 
ich stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der und arbeite weiterhin mit großem 
Engagement für unsere Stadt.
Als wirtschaftspolitischer Sprecher 
unserer Fraktion bin ich Mitglied im 

Ausschuss für Verwaltung und Wirt-
schaft sowie im Ausschuss für Kultur, 
Tourismus und Stadtmarketing. Dar-
über hinaus vertrete ich die Grünen in 
der Verbandsversammlung des Inter-
kommunalen Gewerbegebiets Mittleres 
Schussental, seit deren Gründung.
Auch auf Kreisebene bin ich aktiv: Seit 
2019 bin ich Mitglied im Kreistag und 
dort Sprecher im Ausschuss für Fi-
nanzen, Beteiligungen und Kreisent-
wicklung. Zudem vertrete ich unsere 
Fraktion im Verwaltungsrat der Kreis-
sparkasse Ravensburg.
Mein politisches Engagement steht 
unter dem Leitgedanken, Ökonomie, 
Ökologie und Soziales in Einklang zu 
bringen. Für uns gehören eine starke 
Wirtschaft, sozialer Zusammenhalt und 
konsequenter Klimaschutz untrennbar 
zusammen. Unsere Klimaschutzzie-
le sind ambitioniert – und das ist gut 
so. Damit wir sie erreichen, brauchen 
wir kluge politische Entscheidungen 
und konkrete Maßnahmen, die ökolo-
gisch wie ökonomisch sinnvoll sind. Ich 
möchte dazu beitragen, dass Ravens-
burg dabei vorangeht.

Rechtliche Hinweise
Die Artikel auf den Seiten “Beiträge der Fraktionen“ in diesem Amtsblatt geben 
einzig die Auffassung der Verfasser wieder, die auch für den Inhalt verantwortlich sind. 

Die Textlänge ist dabei durch das Redaktionsstatut vom 30. September 2024 festgelegt. 

Eine lebendige Innenstadt mit vielfäl-
tigem Einzelhandel und zufriedenen 
Händlerinnen und  Händlern liegt uns 
als Fraktion besonders am Herzen. 
Ebenso setzen wir uns für die Verkehrs-
beruhigung unserer Altstadt ein – für 
mehr Aufenthaltsqualität, bessere Luft 
und ein menschlicheres Miteinander im 
Stadtraum.
Ich lebe mit meinem Freund in der schö-
nen Nordstadt – hier bin ich geboren 
und aufgewachsen, vom Kindergarten 
bis zum Studium hat mich Ravensburg 
nie losgelassen. Mein Lieblingsort in der 
Stadt? Die Tennisanlage des TC Ra-
vensburg. Dort verbringe ich in meiner 
Freizeit gerne Zeit, treffe Freunde, bin 
sportlich aktiv und tanke neue Energie.
Ich freue mich darauf, mit Ihnen im 
Gespräch zu bleiben und gemeinsam 
unsere Stadt nachhaltig weiterzuentwi-
ckeln.

Mit herzlichen Grüßen
Ozan Önder
Stv. Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/
Die Grünen Ravensburg

� Foto: Bündnis90/die Grünen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat hat am 29.09.2025 den Bebauungsplan

„Karmeliterstraße 53, 55, 59 und 61“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu
gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 74 Abs. 7 Landesbauordnung 
(LBO) als Satzung beschlossen.
Maßgebend für den Bebauungsplan sind der Lageplan 1:500 sowie die textlichen 
Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften mit Planzeichenerklärung, jeweils 
vom 06.06.2025, und die Begründung mit Abarbeitung der Umweltbelange vom 
06.06.2025.

Schmalegger Straße

Karmeliterstraße

Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan „Karmeliterstraße 53, 55, 
59 und 61“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu gem. § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft.

Der Bebauungsplan einschließlich der Begründung mit Abarbeitung der Umwelt-
belange wird im Technischen Rathaus, Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22 in 

88212 Ravensburg, während der Öffnungszeiten des Technischen Rathauses kos-
tenlos zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen Auskunft erteilt.
Rechtsverbindliche Auskünfte und Mehrfertigungen bzw. Auszüge in Papierform 
oder in digitaler Form erhalten Sie beim Bürgerservice Bauen im Foyer des Techni-
schen Rathauses, Tel.: 0751/82-3400, bauen@ravensburg.de.

Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB
1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3. �nach 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
4. �beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt Ravensburg unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so gilt 
sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Stadt Ravensburg unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend ge-
macht worden ist.

Auf die Vorschriften von § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ansprüche über die in §§ 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

gez. Dirk Bastin, Bürgermeister
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Stadtbücherei

Digitale Bücherei - 
Was ist das?
Filme schauen, Hörbuch hören, Bücher 
und Zeitung lesen, auch wenn die Bü-
cherei zu hat? Mit unserer digitalen Bü-
cherei stehen Ihnen eine Vielzahl an Me-
dien online zur Verfügung – egal wo und 
wann. Schnuppern Sie am Samstag, 
18. Oktober von 12 bis 13.30 Uhr, 
unverbindlich in unsere digitalen An-
gebote rein. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Interessierte können sich unter 
eveeno.com anmelden.
Bei Bedarf  mitbringen: Ihr persönli-
ches Endgerät (vollständig aufgeladen) 
und Ihren Büchereiausweis.

Freiwilligenagentur im  
Rathaus

Angebote
Italienisch Konversation
Das nächste Italienisch-Konversa-
tions-Treffen der Freiwilligenagentur 
Ravensburg findet am Donnerstag, 
23. Oktober von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 
am Dienstag, 28. Oktober von 15 
bis 17 Uhr im Gasthof Mohren in der 
Marktstr. 61 statt. Alle Dialektfreunde 
sind herzlich willkommen. Eigenes Ma-
terial wie Texte, Lieder oder Gedichte 
darf gerne mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Englisch Konversation
Das nächste Englisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 28. Oktober 
von 16 bis 17.30 Uhr im Gasthof & 
Hotel Zum Engel, Marienplatz 71 statt.
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der englischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Pilzberatung
Bis Ende Oktober werden die am Wo-
chenende frisch gesammelten Pilze von 
Dieter Heinzler, immer montags von 16 
bis 17.30 Uhr im historischen Rathaus 
auf Genießbarkeit untersucht. Die Be-
ratung ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Atemtherapie
Mittwochs, 17.30 – 18.30 Uhr. 6 Termi-
ne im Block, 5. November – 17. Dezem-
ber. Anmeldung bis Vorabend
E-Mail: info@atemtherapie-wiest.de
 
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Samstag, 8. November, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Senioren-Gymnastik
Montags, in der Regel 14-tägig, 9.30 - 
10.30 Uhr. 27. Oktober, 10. November. 
Ohne Anmeldung

Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger. Ohne 
Anmeldung
  
Betreuungsgruppe für ältere Men-
schen
Montags, 14 - 17 Uhr
  
Yoga
Dienstags, 23. September - 25. No-
vember. 18 – 19.30 Uhr: Anfänger. 
19.30 – 21 Uhr: Fortgeschrittene
Sabine Steinfurth (0172 7551273)
 
Gedächtnistraining
Mittwochs, 29. Oktober, 12. November, 
10 - 11 Uhr. Ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler (0751 79103422)
 
Kaffee-Vortrag
Mittwoch, 29. Oktober, 14.30 Uhr. Ohne 
Anmeldung
Mit Vortrag von Tania Scheffler über die 
Anwendungs- und Wirkungsweise von 
Vitamin C.
 
Frauenlachclub
Donnerstags, wieder seit 9. Oktober, 18 
Uhr. Anmeldung jeweils bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Bei 
unserem Lachtreff bringen wir mehr 
Leichtigkeit ins Leben, fördern Humor 
und Selbstvertrauen. Kein Verein, keine 
Verpflichtung zur Teilnahme.
Monika Löhle (0751 793150)
 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 7. und 14. November, 14 - 15 
Uhr. Kostenfrei. Ohne Anmeldung
Für SchülerInnen und Schüler der Klas-
sen 1–7.
 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 14. Novem-
ber, 16 - 19 Uhr. Ohne Anmeldung
 
Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 18. Oktober, 
15. November 11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760)
 
Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 7. November, 
15.30 – 17 Uhr. Freier Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt.
 
Filmabend
Letzter Freitag im Monat, 31. Oktober, 
18 - 20 Uhr. Freier Eintritt
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des Rahlentreffs. Bei Fragen 
können Sie sich jederzeit bei uns mel-
den!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes Meditationsangebot jeden 2. 
und 4. Dienstag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Offener Spielekreis
Neu seit 7. Oktober: offener Spielekreis 
für Kleinkinder mit Eltern und/oder Be-
zugsperson jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Anita Dekiert, Tel.: 0171 4242303 oder 
0751 8887

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18 bis 
20.30 Uhr
Ilona Fischer, Tel.: 0751 31918

Yoga Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr
Eva Nonnenbroich, Tel.: 0751 32656

Qi Gong Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel, Tel.: 0171 7825698

Beckenboden-Gymnastik
Jeden Mittwoch von 9.15 bis 10.15 Uhr 
und 10.30 bis 11.30 Uhr
Ansprechperson: Monika Lang, Tel.: 
0751 3591770

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Offenes Angebot jeden Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Herzenskaffee
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung, jeden letzten Samstag im 
Monat von 13 bis 17 Uhr
Maximiliane Laplace, Tel.: 07503 
929546

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot jeden 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne 
Anmeldung
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

„Auszeit“-Café für 
pflegende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
•	 Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs-
ter Termin ist der 29. Oktober.

•	 Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg

•	 Was erwartet Sie? Kaffee, Tee & 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag: irina.rehaag@
bruderhausdiakonie.de, Tel.: 0751 
3618433
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Running Dinner  
Oststadt
Am Samstag, 8. November findet ab 
18 Uhr zum ersten Mal ein Running 
Dinner in der Oststadt statt.
Was ist ein Running Dinner?
•	 Wenn möglich werden Zweierteams 

gebildet, welche sich anmelden.
•	 Jedes Team kocht einen Gang, wel-

cher in einer anderen Wohnung statt-
findet.

•	 Nach jedem Gang wird die Wohnung 
gewechselt.

•	 Nach dem Dessert kommen alle 
Teilnehmenden zusammen und fei-
ern gemeinsam den Abschluss des 
Abends im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2.

Anmeldung bitte bis zum Freitag, 24. 
Oktober unter: 
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
oder unter 0151 441 497 66

Kontakt:
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
E-Mail: 
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de
Tel.: 0151 44149766 oder 
0151 27773118

Jazz & Pop  
Chorprojekt
Du hast Spaß am Singen – und Lust, 
deine Stimme in einer fröhlichen Runde 
einzubringen?
Dann mach mit bei unserem Chorpro-
jekt Pop & Jazz! Seit dem 15. Oktober 
proben wir jeden Mittwochabend bis 
Ende Februar 2026. Den feierlichen Ab-
schluss bildet ein Werkstattkonzert, bei 
dem wir unsere erarbeiteten Stücke auf 
die Bühne bringen.
Wir singen groovige Jazz- und Pop-
songs - mit Spaß, Energie und musikali-
schem Feinschliff.

Eckdaten auf einen Blick:
•	 Wer? Herzlich eingeladen sind Sänger 

und Sängerinnen und Spaß an groo-

vigen Jazz und Popsongs. Schnup-
pern möglich!

•	 Wann? Seit 15. Oktober, immer mitt-
wochs von 19 – 20.30 Uhr

•	 Was? Jazz- und Popmusik mit Lei-
denschaft und guter Laune

•	 Wo? Oststadtquartier in der Lumper 
Höhe 2, 88212 Ravensburg

•	 Chorleitung: Katrin Palm  
(www.katrinpalm-gesang.de)

Anmeldung unter 
PopJazzChor-Oststadt@gmx.de
Sei dabei – wir freuen uns auf dich!

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-
tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 111 0 111 oder 08000 111 0 
222 , Mail und Chat unter www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de erreich-
bar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

 

Treffpunkt Nachhaltigkeit 
Ravensburg 

Geschichten des  
guten Gelingens — 
was, wenn’s gut wird?
Am 30. Oktober um 19 Uhr im Ka-
puziner
Die Probleme sind groß — unsere 
Antworten können größer sein. Statt 
Zukunftspessimismus setzen wir auf 
Kreativität, kluge Ideen und Schritt-für-
Schritt-Lösungen, die lokal beginnen 
und global nachwirken.
An diesem Abend sammeln wir konkre-
te Beispiele und Werkzeuge: wie aus 
Herausforderungen Ideen werden, wie 
kleine Schritte Wirkung entfalten und 
wie wir gemeinsam neue Wege finden.

Was dich erwartet
• �ehrliche, kreative Geschichten des 

Gelingens und Impulse, die sich direkt 
umsetzen lassen

• �Raum für Austausch — mit einem Fo-
kus auf Leichtigkeit und nächste kon-
krete Schritte

Bring deine Erfahrungen und Fragen 
mit. Geh nicht nur inspiriert nach Hause, 
sondern mit der klaren Zuversicht, dass 
es gut werden kann.
Der Dialogabend ist offen für alle. Für 

das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Teil-
nahme kostenlos, um Anmeldung wird 
gebeten: hannah.ullrich@buergerstif-
tung-kreis-rv.de
Für mehr Infos: 
https://treffpunkt-nachhaltigkeit-rv.de

UNICEF-Arbeitsgruppe  
Ravensburg

Dankbar für Spenden-
läufe
„Laufen für UNICEF” ist eine bei Schulen 
beliebte Möglichkeit, die Schülerinnen 
und Schüler dafür zu aktivieren, Gutes 
zu tun - für sich und für andere. Über 
diesen Spendenlauf sammeln sie für je-
den gelaufenen Kilometer oder für jede 
Runde Spenden von Eltern, Großeltern, 
Nachbarn und Freunden als Sponsoren. 
Den Erlös kann die Schule je zur Hälfte 
für eigene Projekte verwenden, die an-
dere Hälfte geht an UNICEF.
Fußballweltmeister und UNICEF-Bot-
schafter Mats Hummels ist Schirmherr 
der Aktion „wir laufen für UNICEF“. Er 
sagt: „Laufen tut gut und bringt noch 
mehr im Team mit einem konkreten Ziel 
vor Augen: Bessere Bildungschancen 
für jedes Kind und Schulen, in denen 
Mädchen und Jungen fit für die Zukunft 
werden. Gemeinsam können wir die 
Welt für Kinder laufend besser machen 
– jeder Schritt zählt.“
Dank der engagierten Schulleitung, des 
Kollegiums und vieler Schülerinnen und 
Schüler und natürlich deren Sponsoren 
konnten wir in Ravensburg 
• �am 22. Juli im Rahmen des Schulab-

schlussgottesdienstes in der evan-
gelischen Stadtkirche eine Spende 
in Höhe von 4.772,88 Euro von der 
Kuppelnauschule entgegennehmen. 
Herzlichen Dank an Frau Jassniger, 
die sich seit vielen Jahren für UNICEF 
einsetzt! - und 

• �am 7. Oktober in der Grundschule 
Riedhausen den Erfolg des diesjähri-
gen Spendenlaufes feiern. (Bild). Wir 
danken Herrn Ertmer an dieser Stelle 
ganz herzlich für sein UNICEF-Enga-
gement! Der Danke geht ebenfalls an 
das Kollegium und die vielen Schüle-
rinnen und Schüler und natürlich de-
ren Sponsoren, die alle gemeinsam 
möglich machten, dass an der Schule 
beim UNICEF-Spendenlauf fast 3.000 
Euro „erlaufen” wurden. Am 7. Okto-
ber fand die Übergabe von 1.460 Euro 
statt. Die ehrenamtliche UNICEF-Ar-
beitsgruppe Ravensburg wurde von 
der ehemaligen Lehrerin Marion Lipp 

vertreten, die sich beeindruckt zeigte 
von dem großen Engagement und der 
tollen Leistung der Kinder und die sich 
herzlich bei allen Beteiligten bedankte.

Marion Lipp und die anderen Engagier-
ten von UNICEF in Ravensburg besu-
chen gerne Schulen und unterstützen 
sie bei den Spendenformaten „Lesen für 
UNICEF” oder „Laufen für UNICEF”, oder 
sie bieten Unterrichtsstunden zu Kinder-
rechten an. Interessierte Schulen kön-
nen sich informieren über die Website 
www.unicef.de/mitmachen/aktionen 
/laufen
Die UNICEF-Arbeitsgruppe in Ravens-
burg freut sich angesichts des großen 
Interesses von Schulen über Zuwachs 
für die ehrenamtliche Arbeit in Schulen 
und nimmt Interessenanfragen gern ent-
gegen unter info@ravensburg.unicef.de 

Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in 
Oberschwaben e.V.

Vortrag: „Jüdische 
Antworten auf aktuelle 
medizinethische  
Fragen“
Montag, 20. Oktober um 19 Uhr im 
Evang. Matthäus Gemeindehaus in der 
Weinbergstraße 12, Ravensburg (Ach-
tung: aktualisierter Veranstaltungsort)
Moderne Medizin wirft Fragen auf, 
die in der Tora nicht direkt behandelt 
werden: Wie steht das Judentum zu 
Schwangerschaftsabbruch, Sterbehilfe 
oder Organtransplantation? An diesem 
Abend werden drei aktuelle medizinethi-
sche Themen aus jüdischer Perspektive 
beleuchtet – mit Einblicken in die große 
Vielfalt innerjüdischer Meinungen und 
den Umgang mit ethischen Herausfor-
derungen, die erst unsere Zeit aufwirft. 
Zur Person: Rabbi Levi Israel Ufferfilge, 
M.A. (Jüdische Studien), M.A. (Jiddis-
tik), Rabbiner der Jüdischen Gemeinde 
zu Oldenburg. Jüdischer Vorsitzender 
der Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit Oldenburg. Autor, 
Judaist, Religionspädagoge. Verfasser 
des Sachbuchs und Audiobooks „Nicht 
ohne meine Kippa!“ (Tropen/Klett-Cotta) 
Eintritt frei, Spenden gerne gesehen.
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Kultur

Zehntscheuer

Programm in der 
Zehntscheuer

Donnerstag, 23. Oktober, 20 Uhr 
Hildegard lernt fliegen
Hildegard lernt Fliegen ist keine Band, 
sondern ein Sturm. Man kauft ein Ticket 
und erwartet ein Konzert, doch was 
man bekommt, ist ein theatralischer An-
schlag auf das Musikverständnis, eine 
Dada-Party, eine einzige Aufregung. 
Bandkopf Andreas Schaerer lässt sei-
ne sprudelnde Fantasie mit Vollgas 
aufs Publikum los, und das feiert das 
Schweizer Sextett wie die Rettung der 
Kunst vor sich selbst. Gewitzt setzt 
das Sextett ängstlichen Biedermeiern 
frische Ideen entgegen. Die Band lässt 
Konventionen hinter sich, erhebt Non-
konformismus nicht zum Dogma und 
zeigt bei aller Präzision umwerfenden 
Witz. Eine ewig zappende Gruppe – 
ein famoses Chaos! Anlässlich seines 
20. Bandgeburtstags können wir das 
absolut außergewöhnliche Schweizer 
Sextett noch einmal bei uns begrüßen.

Freitag, 24. Oktober, 20 Uhr
Justina Lee Brown
Justina Lee Brown nur als Bluessän-
gerin zu bezeichnen, würde ihr nicht 
gerecht - sie ist so viel mehr. Zwar do-
miniert die nigerianische Powerfrau mit 
ihrer Band seit Jahren fast jede Blues 
Challenge, doch afrikanische und ka-
ribische Einflüsse, Gospel, Soul und 
R’n’B stehen ebenso im Mittelpunkt 
ihrer charismatischen Auftritte. In ihrer 
Heimat Lagos hatte sich die junge Jus-
tina Ogunlolu als Straßenkind zunächst 
dem harten Überlebenskampf gestellt, 
ehe sie in der Musik einen Anker fand. 
Mit viel Durchhaltewillen schaffte sie es 
2007 in ihrer Heimat zu den stärksten 
Newcomerinnen der Blues- und Soul-
Szene zu zählen. Ein Jahr später als 
beste nigerianische Sängerin gekürt, 
führte ihr Weg bald nach Europa. Nach 
Auftritten in der Schweiz blieb sie dort, 
wo sie sich bestens in der Roots-Szene 
etablieren konnte. 

Samstag, 25. Oktober, 20 Uhr 
The Joni Project
Wie die Musikerinnen von „The Joni 
Project“ live ihre ganz eigene Energie 
entfalten, ist beeindruckend. Feinfühlig 
laden sie die ewig schönen und span-

nungsreichen Songs der großen kana-
dischen Singer-Songwriterin Joni Mit-
chell mit ihrem Spirit auf. Warm und wild 
und anekdotenreich ergeben drei Solo-
Stimmen, seelenvoller Harmoniegesang 
und ein gut abgestimmtes Instrumenta-
rium ein rundes Konzept. Konzerte des 
Trios machen Pop-Historie lebendig bis 
Mitchells Lieder direkt spürbar werden. 
Dazu haben sich drei außergewöhnliche 
Musikerinnen zusammengetan.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 18. Oktober
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur
14 Uhr: Fotografie-Workshop – Cyano-
typie

Sonntag, 19. Oktober
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Freitag, 24. Oktober
18 Uhr: Afro Jazz and Beyond – DJ-
Set zu John Akomfrahs »The Unfinished 
Conversation«

Samstag, 25. Oktober
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 26. Oktober
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal  
@kunstmuseumravensburg

Afro Jazz and Beyond
Am Freitag, 24. Oktober ab 18 Uhr 
laden wir zu einem Musikabend der be-
sonderen Art ein. Genießen Sie mit uns 
die Musik von Afro Jazz and Beyond – 
DJ-Set zu John Akomfrahs Filminstalla-
tion THE UNFINISED CONVERSATION 
mit Holger Lund (DHBW Ravensburg; 
Global Pop First Wave, Berlin) und Mar-
tin Georgi (Seismographic Records, 
Stuttgart) 
John Akomfrah stellt die Person und die 
Ideen des in Jamaika geborenen Kul-
turtheoretikers und Soziologen Stuart 
Hall in den Mittelpunkt seiner filmischen 
Arbeit THE UNFINISHED CONVERSA-
TION, die im 1. Obergeschoss zu sehen 
ist. Stuart Hall ist multiethnischer Her-
kunft und thematisiert Hybridität und 
Prozesshaftigkeit kultureller Identität. 
Seine erste musikalische Heimat findet 
Hall im Jazz. Immer wieder bezieht er 
sich auf den Stilinnovator, Stilwandler 
und Stilkombinator Miles Davis, den 
Akomfrah auch in den Soundtrack sei-
ner filmischen Arbeit aufgenommen hat. 
Damit ist ein musikalischer Ausgangs-
punkt gesetzt, der im DJ-Set um weite-
re Referenzen Halls ergänzt wird, etwa 

afro-diasporische Island Musics, aber 
auch bestimmte Musiker:innen wie Bob 
Marley, Marvin Gaye oder Billie Holiday. 
Die THE UNFINISHED CONVERSA-
TION (dt. Das unvollendete Gespräch) 
wird dabei, ganz im Sinne Halls und 
Akomfrahs, fortgeführt und erweitert, 
unter anderem um einen Bereich den 
Stuart Hall nur angedeutet hat, nämlich 
die Position weiblich gelesener Musike-
rinnen, wie etwa die Afro-Jazzmusikerin 
Mary Lou Williams.
Martin Georgi, DJ und Musiker eng-
lisch-singalesischer Herkunft, und Hol-
ger Lund, Hybridpop-Forscher, greifen 
in ihrem DJ-Set das Thema hybrider 
Musikstile mit Fokus auf afro-diaspori-
sche Entwicklungen auf und öffnen das 
DJ-Set für globale Musikhybride.
Eintritt: 5 Euro pro Person, Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre, Studierende 
und Auszubildende sind kostenfrei.

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu den 
Öffnungszeiten) oder 
per Online-Buchung 
unter kunstmuseum-
ravensburg.de.

Kunstmuseum Ravensburg, Foto: Wynrich Zlomke

Museum Humpis-Quartier

Kinderherbst im MHQ
Zum Kinderherbst bietet das Museum 
Humpis-Quartier spannende Familien-
führungen durch die aktuelle Sonder-
ausstellung „Schon immer fresh! Der 
Ravensburger Wochenmarkt“ an. Die 
Mitmach-Ausstellung thematisiert 870 
Jahre Marktgeschehen und lädt an ver-
schiedenen Aktivstationen zum Erkun-
den und Ausprobieren ein. 
Immer zu den Öffnungszeiten kann das 
Museum außerdem mit der kostenfreien 
Museumsrallye „Jetzt entdecke ich das 
Museum Humpis-Quartier! Leben und 
Wohnen im mittelalterlichen Stadthaus“ 
erkundet werden. Die Rallye steht als Be-
gleitheft und App zur Verfügung und ist für 
Kinder von acht bis elf Jahren geeignet. 

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 18. Oktober
12.30 Uhr: Führung „Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. Jahrhundert“
15 Uhr: Familienführung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“

So, 26. Oktober
12.30 Uhr: Familienführung „Schon im-
mer fresh! Der Ravensburger Wochen-
markt“

Anmeldung für Füh-
rungen unter 
mhq@ravensburg.de, 
0751 82-2664 oder 
per Online-Buchung 
auf der Homepage

Theater Ravensburg e.V.

Der Wilde Mann oder: 
Die Rückkehr der 
Weltsprache

Machtkampf im „Wilden Mann“: Der Konflikt zwi-
schen Aktivistin Rhea (Laura Sauer) und Wirt Goet-
ze (Maximili an Laprell) eskaliert.
� Foto: Marco Ricciardo

Theaterstück von Andras Kloos. Don-
nerstag, 23. und Freitag, 24. Okto-
ber um 20 Uhr im Rahmen der Ra-
vensburger Kulturzeit, jeweils mit einer 
kurzen Stückeinführung um 19.15 Uhr.
Ein Pfarrer aus Konstanz wollte einst 
die Welt retten – mit einer neuen Spra-
che. „Volapük“ nannte Johann Martin 
Schleyer seine Erfindung, die Ende des 
19. Jahrhunderts international Furo-
re machte. Doch nach einem kurzen 
Boom zerbrach die Bewegung an in-
ternen Machtkämpfen und verschwand 
ebenso schnell, wie sie gekommen war. 
140 Jahre später bringt der Konstanzer 
Autor und Regisseur Andreas Kloos 
in seiner Auftragsarbeit für das Thea-
ter Ravensburg diese fast vergessene 
Geschichte zurück in die Eckkneipe 
„Der Wilde Mann“, um auf die Frage zu 
schauen: Wie kommunizieren wir heute 
– und warum scheitern wir so oft daran?
Andreas Kloos, der bei der Uraufführung 
von „Der Wilde Mann” auch Regie ge-
führt hat, über Stück und Inszenierung: 
„Nach der Schule habe ich von 1987-
1990 im Hotel Waldhorn in Ravensburg 
eine Kochlehre absolviert. Eine für mich 
als junger Mensch sehr prägende Zeit 
- nicht zuletzt deshalb spielt das Stück 
in der Gastronomie. Zentrale Themen 
sind Sprache als Machtinstrument und 
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zugleich als Hoffnungsträger, und der 
Verlust gesellschaftlicher Verständigung 
bei gleichzeitiger Dauerkommunikation. 
Besonders beschäftigt mich die Frage, 
woher die Angst vor Veränderung und 
das Klammern an Traditionen kommt”.
Die Aufführungen sind Teil der Ravens-
burger Kulturzeit, das gemeinsame  
Theater- und Konzertprogramm von 
Kulturamt und Theater Ravensburg. 
Kulturzeit-Abonnentinnen und Abon-
nenten erhalten vergünstigte Tickets, 
und an beiden Tagen findet um 19.15 
im Theatercafé ein kostenloser Einfüh-
rungsvortrag zum Stück und den histo-
rischen Hintergründen statt.

Weitere Termine und 
Tickets finden Sie on-
line: https://theater-
ravensburg.de/ t i -
ckets

Voice Affair, Pop- und 
 Jazzchor e.V. 

Es swingt wieder!
Der Ravensburger Chor Voice Affair 
startet in die neue Konzertsaison! Mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
tritt der Jazz- und Popchor wieder an, 
das Publikum mit seinem musikalischen 
Facettenreichtum und seiner Bühnen-
präsenz zu begeistern.
Der 26-köpfige Chor hat sich in den 
über 25 Jahren seines Bestehens fest in 
der regionalen Chorlandschaft etabliert. 
Die Chorleitung liegt bei Kristina Stary, 
studierte Pianistin und Master of Rhyth-
mic Vocal Leadership der Royal Acade-
my in Aalborg. Eine Combo mit Piano, 
Drums, Saxofon und Bass begleitet den 
Chor bei vielen Stücken einfühlsam oder 
tritt als Jazz Ensemble auch mal solis-
tisch-instrumental in den Vordergrund.
In vier Konzerten ist der Chor im Herbst 
und Winter zu sehen. Das Konzert in der 
Caserne hält neben dem klassischen 
Jazz-Repertoire des Chores auch einige 
neu erarbeitete Stücke bereit. Die ge-
fühlvolle Jazz-Ballade „I’ve Got My Love 
to Keep Me Warm” stimmt auf die kalte 
Jahreszeit ein. Aber auch unkonven-
tionell arrangierte Popsongs, etwa „Un-
written” von Natasha Bedingfield oder 
„Ist da jemand?” von Adel Tawil zeigen 
die musikalische Bandbreite von VOICE 
AFFAIR.
In Kressbronn, Oberhofen und Ober-
teuringen vertont der Chor alle Gefühle 
rund um Weihnachten - mal nachdenk-
lich, mal humorvoll. Das Stück „Um-
tauschen” von Oliver Gies nimmt den 
weihnachtlichen Konsumrausch auf die 
Schippe; „Es kommt ein Schiff geladen” 
dagegen betont die christlichen Wurzeln 
von Weihnachten, hält allerdings einige 
ungewohnte rhythmische Wendungen 
bereit. Natürlich dürfen auch die Radio-
Klassiker, wie „Sleigh Ride” oder „Santa 
Claus is Coming” nicht fehlen.
Die Konzerte im Überblick
Kulturhaus Caserne Friedrichshafen:  
8. November, 20 Uhr
Werft 1919 Kressbronn: 11. Dezember, 
19.30 Uhr
Lukaskirche Oberhofen: 13. Dezember, 

19 Uhr
Mühle Oberteuringen: 14. Dezember, 
17 Uhr

Stadtorchester Ravensburg 
e.V. 

Lauschkonzert 
Um einen sagenumworbenen Berg geht 
es in diesem Jahr beim „Lauschkonzert“ 
des Stadtorchesters am Samstag, 25. 
Oktober um 17 Uhr im Schwörsaal. 
Bei der Geschichte des Magnetbergs, 
einem Märchen aus 1001 Nacht, be-
richtet die wunderschöne und kluge 
Scheherazade von der Reise des Kö-
nigs Adschib über die Meere bis zum 
Magnetberg, der - wie man sich auf-
grund des Namens denken kann - eine 
ganz ungeheuerliche Anziehungskraft 
besitzt. Musikdirektor Harald Harald 
Hepner und sein Orchester erzählen die 
Geschichte des phantastischen Bergs 
mit der Musik von Mario Bürki. Das ein-
stündige Konzert wird moderiert und 
eignet sich für Kinder ab vier Jahren. 
Mitmachen ist wie immer erwünscht.
Karten gibt es über www.reservix.de 
oder bei der Tourist Information Ravens-
burg. 
Das Lauschkonzert ist eine Veranstal-
tung des Ravensburger Kinderherbsts.

Musikverein St. Christina e.V.

Rübengeisterfest
Am Sonntag, 26. Oktober ab 17 Uhr 
veranstaltet der Förderverein des Mu-
sikvereins St. Christina e. V. sein tra-
ditionelles Rübengeisterfest auf dem 
Schulhof von St. Christina. Prämierung 
der originellsten geschnitzten Rüben.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Musikalische Unterhaltung durch 
die JuKa Tonstark.
Für alle Kinder und junggebliebene Er-
wachsene.
Rübenverkauf am Samstag, 25. Okto-
ber zwischen 10 und 12 Uhr.

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.
Kontakt 
KAPUZINER – 
Raum für Kunst, Kultur und Soziales. 
Kapuzinerstraße 27a,
 88212 Ravensburg 
Telefon 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, 
www.kapuziner.info
Offene Lichterfestwerkstatt (7. Oktober bis 
27. Februar). Kuppelnaustraße 36/1, 88212 
Ravensburg. info@lichterfest-ravensburg.
de, www.lichterfest-ravensburg.de

Termine, Tickets und Newsletter auf 
www.kapuziner.info. 
Folgen Sie uns auf Instagram, Whats 
App und Facebook.

Viele offene Angebote
Offene Angebote – kostenlos und ohne 
Anmeldung
Offene Lichterfestwerkstatt 
Dienstag, 21., und Donnerstag, 23. Ok-
tober, jeweils 18 bis 21 Uhr, Freitag, 24. 
Oktober, 16.30 bis 20 Uhr, Kuppelnau-
straße 36/1 (ehemals Fahrrad Halder). 
Die offene Werkstatt lädt ein, eigene Fi-
guren zu gestalten oder beim Bau der 
Großfiguren mitzuwirken. Werkzeug 
und Material sind vorhanden; Kreativi-
tät, gute Laune und Arbeitskleidung bit-
te mitbringen.

Krabbelzimmer 
Montag, 20. Oktober, 11 bis 13 Uhr. 
Offener Treff für Familien mit Babys – 
Austausch, Kaffee und Begegnung in 
entspannter Atmosphäre. 

Malzimmer 
Dienstag, 21. Oktober, 18.30 bis 21 Uhr. 
Für alle, die Freude am Malen haben. 
Ohne Anleitung, mit Fokus auf freiem, 
gemeinschaftlichem Schaffen. Eigene 
Materialien bitte mitbringen.

Radzimmer 
Dienstag, 21. Oktober, 18 bis 21 Uhr. 
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe und fachlicher Unterstützung 
bei kleinen Reparaturen.

DMW-Stammtisch – Digital Media 
Women 
Mittwoch, 22. Oktober, 19.30 Uhr. 
Netzwerkabend mit Impulsvortrag von 
Lene Hodek, M. Sc.: „Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BGM) für Frau-
en – Chancen, Herausforderungen und 
Impulse für Gesundheit und Wohlbefin-
den im Arbeitskontext“.

Tangozimmer am Dienstag 
Dienstag, 21. Oktober, 18.30 bis 21.30 
Uhr. 
Das Tangozimmer findet im Herbst teils 
an wechselnden Orten statt. Aktuelle In-
formationen online und über die Whats-
App-Gruppe.

Kurse – Anmeldung über die Home-
page erforderlich
Neu: „Stimmig präsent“ 
Dienstag, 21. Oktober, 17 bis 21 Uhr. 
Im Workshop lernen Teilnehmende, 
ihre Stimme wirkungsvoll einzusetzen. 
Übungen aus Schauspiel und Stimm-
training helfen, Nervosität zu reduzieren 
und die eigene Präsenz zu stärken.

Neu: „Game Changer“ 
Dienstag, 21. Oktober, 20 bis 21.30 Uhr. 
Ein Kurs mit Bewegungs-, Reaktions- 
und Musikspielen, der Ausdruckskraft, 
Achtsamkeit und Selbstwirksamkeit 
fördert. Hier steht das gemeinsame 
Ausprobieren im Mittelpunkt, nicht die 
Leistung.

Neu: Impro-Theater – Schnupper-
workshop
Mittwoch, 22. Oktober, 18 bis 22 Uhr.
Einsteigerkurs für alle, die Improvisa-
tionstheater ausprobieren möchten.

LiveTiKer e.V.

„Kein leichtes  
Gepäck“ 
Jeden Montagabend – und inzwischen 
oft auch am Wochenende – packt die 
gemeinnützige Theatergruppe LiveTIKer 
ihre Taschen. Jetzt ist es so weit: Mit 
„Kein leichtes Gepäck“ hat das Ensem-
ble um Angelika Wagner (Inszenierung 
& Regie) den Roman/Filmstoff Pilgern 
auf Französisch von Coline Serreau zu 
einem zeitgenössischen Bühnenstück 
geformt. Entstanden ist eine warme, 
chaotische und zugleich bissige Büh-
nen-Road-Story über Familie und Ver-
lust, über Mut zum Neubeginn – und 
über den langen, mitunter steinigen 
Weg zu sich selbst.
 Drei ungleiche Geschwister werden per 
Testament gezwungen, gemeinsam den 
Jakobsweg zu gehen – zu Fuß, ohne 
sich zu trennen. An ihrer Seite: Drei wei-
tere Pilger und Guy, ein erfahrener Wan-
derführer, der gleich zu Beginn prophe-
zeit: „Ich habe viele Gruppen begleitet 
– aber diese Reise wird für Sie und für 
mich eine ganz besondere.“
Ensemble: Samuel Schmidt, Bernhard 
Ziegler, Manfred Wagner, Dorothee Mül-
ler, Elvira Ruf, Pia Horber, Holger Niegel, 
Zoe Schöfer
Musik: Albert Schmid 
Regie: Angelika Wagner 

Termine: 
Sonntag 19. & Donnerstag 
23. Oktober, jeweils 19 Uhr
Spielort: Johanneskirche, Ravensburger 
Weststadt
Tickets: Vorverkauf per E-Mail an 
info@dielivetiker.de oder an der Abend-
kasse
 

Goethe-Gesellschaft  
Ravensburg

München 1900 und 
die Neuerfindung des 
Lebens
Mittwoch, 22. Oktober von 19 - 
20.30 Uhr im Wirtschaftsmuseum Ra-
vensburg
Vortrag mit Bildern von Stefan Bollmann
Ausgerechnet in der bierseligen Re-
sidenzstadt München kommt es zwi-
schen 1886 und 1914 zu einem außer-
gewöhnlichen kulturellen Aufbruch: 
Psychotherapie und Jugendstil, Sezes-
sion, Simplizissimus und Emanzipation 
– alles gedeiht in beispielloser Vielfalt. In 
München versteht man, dass Jugend 
ein Lebensgefühl ist. 
Und mittendrin – alle, die auf sich hiel-
ten: von Hedwig Pringsheim und Tho-
mas Mann, Frank Wedekind, Stefan 
George, Lou Andreas-Salomé bis Mari-
anne von Werefkin und Gabriele Mün-
ter. Mit seinem jüngsten Buch „Zeit der 
Verwandlung”  nimmt Bestsellerautor 
Stefan Bollmann den Faden wieder auf, 
den er in seinem Werk über den Monte 
Verità und dessen Traum vom alternati-
ven Leben geknüpft hat.

DAV Ravensburg e.V.

Infoabend zum ge-
planten Vereins- und 
Kletterzentrum
Das Projektteam für das neue Vereins- 
und Kletterzentrum des DAV Ravens-
burg lädt am Mittwoch, 22. Oktober 
ab 19 Uhr alle Vereinsmitglieder sowie 
an dem Projekt interessierte Bergfreun-
de aus Ravensburg und Umgebung zu 
einem Informationsabend ein. Los geht 
es um 19 Uhr im Vereinsheim in der 
Brühlstraße 43 im Stadtteil Rechenwies 
in 88212 Ravensburg. Das Projektteam 
wird vorstellen, wie weit die Planungen 
vorangekommen und was die nächsten 
Schritte sind. Auch die Architekten des 
Ravensburger Büros Wurm Gesamtpla-
nung sind an diesem Abend da und er-
läutern die Entwürfe, bevor der aktuelle 
Stand für die Kletter- und Boulderhalle 
präsentiert wird. Das Projektteam lädt alle 
Mitglieder ein, Fragen zu stellen und mit 
den Planern ins Gespräch zu kommen.

Projektion für das geplante Vereins- und Kletterzen-
trum im Stadtteil Rechenwies in Ravensburg.

Running Club

Gemeinsames  
Lauftraining in  
Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-
Straße 24 in Ravens-

burg. Um 18.30 Uhr starten wir mit ei-
nem Warm-Up-Kilometer zum roten 
Platz des Spohn-Gymnasiums. Dort 
folgt eine kleine Mobility-Session und 
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DAV Ravensburg e.V.

Infoabend zum ge-
planten Vereins- und 
Kletterzentrum
Das Projektteam für das neue Vereins- 
und Kletterzentrum des DAV Ravens-
burg lädt am Mittwoch, 22. Oktober 
ab 19 Uhr alle Vereinsmitglieder sowie 
an dem Projekt interessierte Bergfreun-
de aus Ravensburg und Umgebung zu 
einem Informationsabend ein. Los geht 
es um 19 Uhr im Vereinsheim in der 
Brühlstraße 43 im Stadtteil Rechenwies 
in 88212 Ravensburg. Das Projektteam 
wird vorstellen, wie weit die Planungen 
vorangekommen und was die nächsten 
Schritte sind. Auch die Architekten des 
Ravensburger Büros Wurm Gesamtpla-
nung sind an diesem Abend da und er-
läutern die Entwürfe, bevor der aktuelle 
Stand für die Kletter- und Boulderhalle 
präsentiert wird. Das Projektteam lädt alle 
Mitglieder ein, Fragen zu stellen und mit 
den Planern ins Gespräch zu kommen.

Projektion für das geplante Vereins- und Kletterzen-
trum im Stadtteil Rechenwies in Ravensburg.

Running Club

Gemeinsames  
Lauftraining in  
Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-
Straße 24 in Ravens-

burg. Um 18.30 Uhr starten wir mit ei-
nem Warm-Up-Kilometer zum roten 
Platz des Spohn-Gymnasiums. Dort 
folgt eine kleine Mobility-Session und 

ein Lauf-ABC. Anschließend werden 25 
Minuten lang Intervalle in individuellem 
Tempo gelaufen. Im Anschluss findet 
ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 
es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu-
tes Training - Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram@red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein  
Ravensburg e.V.

EVR startet gegen 
Forst in die neue Sai-
son der Landesliga

Der EV Ravensburg star-
tet an diesem Sonntag 
(19. Oktober) um 18.30 
Uhr zu Hause gegen den 
SC Forst in die neue Sai-
son der Landesliga Bay-

ern. Die nächsten Heimspiele sind am 
Sonntag, 26. Oktober um 18.30 Uhr 
gegen Germering sowie am Freitag, 
31. Oktober um 20 Uhr gegen Rei-
chersbeuren. Die EVR-Frauen starten 
am Samstag (11. Oktober) um 17 Uhr 
zu Hause gegen Bietigheim in die neue 
Spielzeit. 
Die 1b besteht ausschließlich aus Spie-
lern die aus der Jugendarbeit des EVR 
hervorgegangen sind. Niemand im Ka-
der erhält Geld für seinen Einsatz. Die 
Kosten von Spiel- und Trainingsbetrieb 
kann der der Verein dank der Unterstüt-
zung zahlreicher Firmen aus der Region 
sowie von Gönnern tragen. 
Dies macht auch familienfreundliche 
Preise beim Eintritt möglich. Die Ein-
trittskarte kostet 7 Euro, für EVR-Mit-
glieder 4 Euro. Kinder und Jugendliche 
bis zum 18. Geburtstag sowie Rentner 
haben freien Eintritt. Es stehen genü-
gend Sitzplätze zur Verfügung. Speisen 
und Getränke werden angeboten. Der 
Eintritt bei den Frauen ist frei.
Saisonziel der 1b ist erneut der Klas-
senerhalt in der Landesliga. Im Vorjahr 
wurde dieser erst in der Abstiegsrun-

de gesichert. Diese möchte der EVR 
möglichst vermeiden und strebt in der 
Gruppe A mit zehn Teams Platz acht an. 
Damit würde sich die 1b für die Playoffs 
qualifizieren.
Der EVR schickt wieder den aus den 
vergangenen Jahren bewährten Kader 
mit einer Mischung aus erfahrenen und 
aus jungen Spielern aufs Eis. Von der 
U 20 rücken Oleg Gettinger und Da-
niel Kern in das Team auf. Zwei Spieler 
kehren aus der Bayernliga zu ihrem Hei-
matverein zurück: Michael Wirz aus Ulm 
und Jonas Mikulic aus Kempten. Ober-
ligaerfahrung bringt Eric Bergen mit, der 
aus Lindau zurückkehrt.
Bergen ist eine wichtige Verstärkung in 
der Verteidigung, steht doch einer der 
besten Abwehrspieler der letzten Jahre 
nun an der Bande. Martin Wenter hat 
die sportliche Verantwortung von Jan 
Benda übernommen, bei dem er im 
letzten Jahr als Co-Trainer tätig war.
Interessante Spiele bietet an diesem 
Wochenende auch die  Jugend des 
EVR. Die U 11 empfängt am Samstag 
um 11.30 Uhr die „Riverkings” vom HC 
Landsberg. Die U 17 hat am Sonntag 
um 11.30 Uhr in der Deutschen Nach-
wuchsliga II den SC Riessersee zu Gast.

Martin Wenter (Nr. 27) wechselt vom Eis als Trainer 
an die Bande. Foto: EVR/Sandra Hofmann

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Bermatinger  
Waldwiesen und  
Markdorfer Tobel
Termin: Sonntag, 26. Oktober, Treff-
punkt: 8.20 Uhr am Busbahnhof RV 

Bussteig 11, RegioBus 700. 
Abfahrt 8:.3 Uhr, Umstieg in Markdorf 
Bahnhof nach Bermatingen. 
Wanderstrecke: Von Bermatingen auf 
dem Premiumwanderweg der Land-
Gänge durch Waldwiesen zum ehe-
maligen Kloster Weppach. Durch den 
Altschloss-Tobel von Markdorf nach 
Markdorf. 
Wanderung: ca. 12 km, Gehzeit 4 Stun-
den, Auf- u. Abstieg ca. 220 m. 
Verpflegung: Einkehr nach Absprache in 
Markdorf. 
Rückfahrt ab 14.43 Uhr stündlich, An-
kunft in Ravensburg 15.24 oder später. 
Unkostenbeitrag 10 €, für 
Mitglieder 8 €. 

Hinweis: 
Gutes Schuhwerk, Stöcke, Vesper und 
Getränk. Bei Anmeldung bitte Telefon-
nummer und Fahrkartenbesitz ange-
ben. 
Anmeldung bis Samstag 25. Oktober 
16 Uhr bei Wanderführer Anton Keller, 
Tel.: 0751 26933. 
Gäste sind immer herzlich willkommen

Halbtagswanderung 
„Nonnenhorn – ohne 
Kürbisfest“
Mittwoch, 22. Oktober. Treffpunkt: 9 
Uhr am Bahnhof Ravensburg Gleis 3. 
Wanderstrecke: Rundweg von Nonnen-
horn – Obermühle – Antoniuskapelle – 
Wasserburg und zurück. 
Wanderung: neun Kilometer, Gehzeit 
zweieinhalb Stunden, circa 78 Höhen-
meter. 
Verpflegung: Rucksackvesper / Einkehr 
vorgesehen. 
Ankunft in Ravensburg gegen 15.45 
Uhr. 
Unkostenbeitrag: 10 Euro, für Mitglieder 
8 Euro. 

Hinweis: 
Bei Anmeldung bitte Fahrkartenbesitz 
angeben. 
Anmeldung bis Dienstag, 21. Oktober 
18 Uhr bei Wanderführerin Hannelore 
Blum, Tel. 0751 95873799. 
Gäste sind immer herzlich willkommen.

Familie, Jugend und Senioren

Seniorentreff

Kontakt

 

Seniorentreff 
Ravensburg e.V.
Hirschgraben 7, 
88214 Ravensburg
0751 32747, 

kontakt@seniorentreff-rv.de  
www.seniorentreff-rv.de  

Veranstaltungen
Montag, 20. Oktober:
9 Uhr: Aquarellmalen, 9.30 Uhr: Foto-
gruppe, 10 Uhr: Ökumenischer Ge-
sprächskreis Teil 1 „Freiheit – ein Men-
schenrecht“, 10 Uhr: English Popsongs, 
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I, 11.50 
Uhr: Wirbelsäulengymnastik II, 13.45 
Uhr: Singen im Chor, 14 Uhr: PC- und 
Handyberatung (mit Anmeldung), 14 
Uhr: Tischtennis, 14 Uhr: Stricken für 
soziale Zwecke, 15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 21. Oktober:
9 Uhr: Französische Literatur, 9 Uhr: 
Bädertour, 9 Uhr: Wirbelsäulengymnas-
tik III, 9.30 Uhr: Everyday English, 9.50 
Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV, 10 Uhr: 
Französisch Konversation, 10 Uhr: 
Leichte Italienisch-Konversation, 10.45 
Uhr: Western- und Countrytanz, 10.45 
Uhr: Français facile, 10.15 Uhr: Italie-
nisch leicht und locker, 14 Uhr: Gesell-
schaftsspiele in festen Gruppen, 14.30 
Uhr: Digitale Bücherei? - Was ist das? 
(für angemeldete Teilnehmende)

Mittwoch, 22. Oktober:
8.30 Uhr: Mit Meditation in den Tag 
starten, 9.30 Uhr: Musizieren auf 
Veeh-Harfen, 10 Uhr: Erlebnistanz, 
10 Uhr: Kurzwandern, 10 Uhr: Spa-
nisch für Fortgeschrittene, 11 Uhr: 
Spanisch für Anfänger, 13 Uhr: Kaf-
fee und Kultur: Führung durch die 
Firma Sonett – Pionier für ökologi-
sche Wasch- und Reinigungsmittel 
im Deggenhausertal (für angemeldete 
Teilnehmende), 14 Uhr: Boule, 14.30 
Uhr: Spaziergänger
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Grundschule Neuwiesen

Infonachmittag

Herzliche Einladung an alle zukünftigen 
Schulkinder und Eltern!
Die Grundschule Neuwiesen und die 
umliegenden Kindertageseinrichtungen 
laden Kinder, Eltern und Interessierte 
sehr herzlich zum Infonachmittag ein.  
Dieser findet am Mittwoch, 22. Okto-
ber, um 16 Uhr im Neubau (Mensa der 
Neuwiesenschule) statt.
Neben einer Vorstellung der Grund-
schule Neuwiesen mit Hort, Elternarbeit 
und unserem Förderverein erhalten Sie 
in einem kurzen Vortrag Infos zum ak-
tuellen Kooperationsjahr und Tipps zum 
Thema „Wie können Sie sich gemein-
sam mit Ihrem Kind auf die erste Klasse 
vorbereiten?” Die Vorschulkinder wer-
den während des Vortrages in der Men-
sa von Kolleginnen der Schule betreut. 
Anschließend können Sie gemeinsam 
mit Ihrem Kind die Grundschule Neu-
wiesen kennenlernen. 
Wir nehmen Sie mit auf eine Reise durch 
unsere Schulgebäude und geben Ihnen 
dabei Einblicke in unser pädagogisches 
Konzept und Raum für Ihre Fragen und 
Anliegen.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

Freie Naturschule  
Ravensburg e.V.

Prof. Dr. Manfred  
Spitzer live
Am Mittwoch, 22. Oktober um 19 
Uhr kommt der bekannte Hirnforscher 
und Bestsellerautor Prof. Dr. Manfred 
Spitzer ins Kultur- und Kongresszen-
trum Weingarten. Unter dem Titel „Ri-
siko Smartphone“ spricht er über die 
Auswirkungen digitaler Medien auf Kin-
der, Jugendliche und Familien – wissen-
schaftlich fundiert, verständlich und mit 
vielen praktischen Denkanstößen.
Ein Muss für alle, die Kinder erziehen, 
begleiten oder unterrichten!
Tickets online unter: eventfrog.de
Veranstalter: Freie Naturschule Ravens-
burg

Realschule Ravensburg 

Realschule Ravens-
burg und RavensBuch 
unterzeichnen Bil-
dungspartnerschaft

Die Realschule Ravensburg und Ra-
vensBuch Osiander Ravensburg gehen 
in Zukunft gemeinsame Wege. Die Ko-
operation startete Anfang Oktober mit 
der Unterzeichnung einer Bildungspart-
nerschaft. Diese umfasst verschiedene 
Bausteine von der Leseförderung bis 
zur Berufsorientierung.
„Wir freuen uns, wenn wir den Real-
schülern aus der Nachbarschaft das 
Eintauchen in die Welt der Literatur 
ermöglichen können“, so Martin Rieth-
müller, Geschäftsführer RavensBuch 
Osiander und Filialleiterin Melanie Ste-
phan. Von Klasse 5 beginnend ist je-
weils ein altersgerechtes und spannen-
des Programm geplant. Von der Rallye 
durch die Buchhandlung über „Lesekof-
fer“-Aktionen bis hin zum einwöchigen 
Berufspraktikum in Klasse 9 werden die 
Schülerinnen und Schüler viel entde-
cken können.
„Mit RavensBuch Osiander Ravensburg 
gewinnen wir einen engagierten Partner, 
der Lesen und Berufsorientierung glei-
chermaßen fördert und damit nachhal-
tig unsere Realschüler unterstützt“, so 
Schulleiterin Michaela Steinhilber und 
Christoph Sitta, der an der Realschule 
Ravensburg das Leseförderkonzept ko-
ordiniert.
Die neuen Bildungspartner freuen sich 
auf eine enge Zusammenarbeit, bei der 
durch einen regelmäßigen Austausch 
weitere Kooperationsmöglichkeiten ent-
wickelt werden sollen.

Donnerstag, 23. Oktober:
8.30 Uhr: Yoga, 9.15 Uhr: Italienisch 
für Fortgeschrittene, 10 Uhr: Englisch 
für Fortgeschrittene, 10 Uhr: Nor-
dic-Walking, 10 Uhr: Holzwerken, 11 
Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger, 
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnis-
sen, 14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im 
Sitzen, 14.30 Uhr: Austauschtreffen 
der Heinzelmännchen

Freitag, 24. Oktober:
8.30 Uhr: Walking, 8.30 Uhr: Qigong I, 
9 Uhr: Töpfern, 9.30 Uhr: Qigong II, 10 
Uhr: Beratung Handyfotografie (Andro-
id, mit Anmeldung), 10 Uhr: Englisch, 
10.45 Uhr: Blockflötenensemble, 14.30 
Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler, 
14.30 Uhr: Gedächtnistraining, 15 Uhr: 
Kegeln im Palace

Samstag, 25. Oktober:
15.30 Uhr: Trommelworkshop mit 

Prince Akongo (für angemeldete Teil-
nehmende)

Stadtbücherei 

Handlettering - Work-
shop zum HHHHerbst
Schreiben, zeichnen, gestalten, stem-
peln, markieren: Am Montag, 20. 
Oktober von 13 bis 15 Uhr können 
Kinder und Jugendliche im Workshop 

in der Stadtbücherei gemeinsam die 
Grundlagen des Handletterings er-
lernen. Danach werden - passend zur 
Herbstzeit - verschiedenste DIYs desig-
ned und gebastelt. Kommt vorbei und 
probiert aus, wo eure Stärken liegen 
und was euch Spaß macht!
Für Kids und Teens von 9 bis 13 Jahren 
Die Veranstaltung ist kostenlos, Mate-
rialien werden gestellt. Eine Anmeldung 
ist erforderlich über https://eveeno.
com/262325670.

Bildung

Kein Amtsblatt erhalten?
Sie, Ihr Nachbar oder Ihre Freunde haben 
das Amtsblatt „WIR in Ravensburg“ nicht bekommen? 
Dann helfen Sie uns, das Problem schnell zu lösen! 

Melden Sie sich einfach online unter
www.ravensburg.de/rv/buergerservice-verwaltung/
amtsblatt/reklamation.php
oder per E-Mail an amtsblatt@ravensburg.de.

Alle Rückmeldungen werden an den Verlag weitergelei-
tet, der für die Zustellung verantwortlich ist. Gemeinsam 
arbeiten wir daran, die Verteilung zu verbessern, damit 

alle Bürgerinnen und Bürger zuverlässig ihr Amtsblatt erhalten. Als Zwischen-
lösung können Sie alle Ausgaben auch jederzeit online als PDF lesen. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Cannabis in Deutschland - Daten 
und Fakten - Ein Jahr nach der Le-
galisierung
Montag, 20. Oktober, 19 – 21 Uhr
Nicht zuletzt war es das Ziel die Justiz-
barkeit zu entlasten, da im Besonderen 
die Verstöße gegen das Betäubungs-
mittelgesetzt, so die Argumentation, 
sehr viel Zeit und Kräfte in den Gerich-
ten und Staatsanwaltschaften binden 
würde. 
Wie sieht es mehr als ein Jahr nach 
dieser Legalisierung aus? Welche Er-
fahrungen und Erkenntnisse haben die 
Suchthilfen gemacht? 
Diesen Fragen möchten der Polizei-
präsident Ravensburg, Uwe Stürmer 
und Evelyne Stumpp an diesem Abend 
nachgehen. Freiwilliger Teilnahmebei-
trag zu Gunsten des Vereins „Kontakt-
laden e.V.“
Evangelium in Leichter Sprache - 
Einführungskurs online
Dienstag, 21. Oktober, 19– 21.30 Uhr
Anhand von ausgewählten Texten wird 
vorgestellt, wie methodisch vielfältig mit 
der Bibel in Leichter Sprache gearbeitet 
werden kann. Es wird außerdem ein-
geübt, wie man selbstständig biblische 
Texte in Leichte Sprache überträgt. 
Kostenfrei

Gegen den Männer:Blues - Gemein-
sam durch die dunkle Jahreszeit
Dienstag, 21. Oktober, 19 – 21 Uhr
Diese Veranstaltung ist für Männer be-
stimmt, die dieses Pendel zwischen 
Wut und Niedergeschlagenheit kennen 
oder den Winter-Blues auch im Som-
mer spüren. Die geschlossene Gruppe 
von maximal zehn Männern trifft sich 
i.d.R. dienstags 14-tägig. Kursbeitrag 
150 Euro für 10 Termine

Ein Jahr nach der Weltsynode – wie 
geht es weiter? Vortrag und Diskus-
sion mit Annette Schavan
Donnerstag, 23. Oktober, 19.30 – 22 
Uhr
Annette Schavan, Bundesministerin 
a.D. und Deutsche Botschafterin beim 
Heiligen Stuhl a.D., Kennerin des Va-
tikan und Begleiterin des Synodalen 
Wegs in Deutschland, wird in ihrem Vor-
trag mit anschließender Diskussion Per-
spektiven aufzeigen und im Gespräch 
mit dem Publikum vertiefen, wie sich 
der Synodale Weg, die Welt- und Ama-
zonas-Synode und das Erbe von Papst 
Franziskus im Pontifikat von Papst Leo 
wiederzufinden sein werden. Freiwilliger 
Teilnahmebeitrag

Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de, 0751 3616130
www.keb-rv.dev
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ESCHACH

Mit der Einweihung eines modernen 
Wohngebäudes in der Angelestraße ist 
in Obereschach ein Ort für gemeinsa-
mes Leben und Teilhabe entstanden. 
Die Zieglerschen, ein diakonisches So-
zialunternehmen mit Sitz in Wilhelms-
dorf, investierten 6,2 Millionen Euro in 
das Projekt, das künftig 24 Menschen 
mit Behinderung ein Zuhause bietet. 
 
Neue Wohnstätte eröffnet 
Rund 80 Gäste aus Politik, Verwaltung 
und Nachbarschaft nahmen an der Ein-
weihung teil. Auch einige der neuen 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Mitarbeitende der Einrichtung waren 
dabei. Das Gebäude ergänzt das be-
stehende Angebot der Zieglerschen in 
Obereschach, wo bereits seit 2001 ein 
Wohnhaus und ein Förderbereich be-
stehen. 
 
Platz für 24 Menschen 
Insgesamt können in dem dreigeschos-
sigen Neubau 24 Personen mit unter-
schiedlichem Assistenzbedarf leben. 
Bereits neun von ihnen sind eingezo-
gen. Jede der drei Etagen verfügt über 
zwei Wohngruppen mit jeweils sechs 
Einzelzimmern, einer Gemeinschaftskü-
che und einem Wohnbereich. 

Unterstützung 
durch öffentliche Förderung 
Die Baukosten von 6,2 Millionen Euro 
wurden unter anderem durch Zuschüs-
se des Kommunalverbands für Jugend 
und Soziales sowie der Bundesförde-
rung für effizientes Bauen in Höhe von 
insgesamt 1,9 Millionen Euro unter-
stützt. 
 
Energieeffiziente Ausstattung 
Auf rund 690 Quadratmetern Wohn-
fläche erfüllt das Gebäude den Min-
deststandard des Gebäude-Ener-
gie-Gesetzes. Dazu tragen eine 
Photovoltaikanlage mit 33 Kilowatt-
Peak, ein 18-Kilowatt-Speicher und 
eine Luft-Wärmepumpe bei. 
 
Lange Planung 
und starke Partnerschaften 
Der Weg zum neuen Haus begann be-
reits 2009 mit ersten Überlegungen. 
Nach dem Grundstückskauf 2012 
folgten umfangreiche Planungen, För-
deranträge, Verzögerungen und Um-
planungen. Nun markiert die Einwei-
hung den erfolgreichen Abschluss der 
langjährigen Bemühungen – und einen 
wichtigen Schritt für gelebte Inklusion in 
Obereschach. 

Am Montag, 27. und Dienstag, 28. Ok-
tober können wieder alle Kinder im Alter 
von vier bis zehn Jahren nach Herzens-
lust toben, spielen und klettern. Von 14 
Uhr bis 15.30 Uhr oder von 16 Uhr bis 
17.30 Uhr verwandelt der TSV Eschach 
die Eschachhalle in Obereschach in eine 
Dschungellandschaft für Kinder. 

Für die Nutzung wird ein Unkostenbei-
trag in Höhe von vier Euro erhoben. Für 
Bewirtung ist gesorgt. Kinder, die mit-
machen möchten, müssen in Sportklei-
dung und Turnschuhen kommen.

Ein neues Zuhause für Menschen mit 
Behinderung in Obereschach 

Das neue Wohngebäude der Behindertenhilfe der Zieglerschen. �Foto: Bernhard Wrobel / Die Zieglerschen

Im Dschungel sind die Kinder los...

sind die    Kinder  los…

Eschachhalle in RV-Obereschach

Veranstalter: Ausrichter:
TSV Eschach 

Unkostenbeitrag je 4,- Euro
Für Bewirtung ist gesorgt.

Jeweils von 14.00 bis 15.30 Uhr
oder vonoder von      16.00 bis 17.30 Uhr

von 4 -10 Jahren Mo. 27. + Di. 28. Okt. 2025

Bitte mit Sportbekleidung und Turnschuhe
Einlass in die Halle nur für Kinder !

Neue Haltestelle in  
der Ortsmitte Untereschach   
Im Zuge der Umgestaltung der Orts-
mitte in Untereschach wurde die neue 
Haltestelle „Untereschach Ortsmitte“ 
eingerichtet. Diese wird von der Stadt-
buslinie 3 bedient.
 
Bedienung aus unterschiedlichen 
Richtungen
Aus Ravensburg kommend halten alle 
Fahrten, die in Untereschach enden, an 
der barrierefreien Haltestelle in der Orts-
mitte. In Fahrtrichtung Ravensburg fährt 
die Linie 3 die Haltestelle nur bei Fahr-
ten aus Richtung Gornhofen an.

Bisherige Haltestelle bleibt erhalten
Fahrten, die in Untereschach starten 
und über Obereschach (Angelestraße) 
nach Ravensburg verkehren, bedienen 
aus organisatorischen Gründen weiter-
hin die bisherige Haltestelle in Unter-
eschach.
 
Taktung der Linie 3
Die Linie 3 hält an den Untereschacher 
Haltestellen während der Hauptver-
kehrszeiten im 15- beziehungsweise 
30-Minuten-Takt.
 

am 19. Oktober 
Hansjoachim Elpel 
seinen 80. Geburtstag

am 24. Oktober 
Johann Groll 
seinen 96. Geburtstag

Es feiert

Wir gratulieren herzlich!
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Brücke zwischen Obereschach und 
Hegenberg wegen Schäden gesperrt
Die Rad- und Fußgängerbrücke zwi-
schen Obereschach (Schwarzachstra-
ße) und Hegenberg ist aufgrund akuter 
Brückenschäden bis auf Weiteres ge-
sperrt. Eine aktuelle Untersuchung hat 
ergeben, dass die Standsicherheit der 

Brücke nicht mehr gewährleistet ist. 
Derzeit wird ein Sanierungsplan erarbei-
tet.
Fußgänger und Radfahrer werden ge-
beten, den Geh- und Radweg entlang 
der B 467 als Umweg zu nutzen.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
diana.schmidt@ravensburg.de
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Christbäume gesucht
Die Ortsverwaltung Eschach sucht wie-
der Christbäume für die Dorfplätze in 
der Ortschaft. 

Wer einen Baum abzugeben hat, kann 
sich unter 0751 76080 oder unter orts-
verwaltung-eschach@ravensburg.de 
melden.

Förderverein  
Grundschule Weissenau

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des Förder-
vereins der Grundschule Weissenau 
findet am Dienstag, 4. November um 
19.30 Uhr im Musiksaal der Grund-
schule Weißenau (An der Bleicherei 3/2, 
88214 Ravensburg) statt.

Folgende Punkte stehen auf der Tages-
ordnung:
• �Begrüßung und Feststellung der  

Tagesordnung und Beschlussfähigkeit
• Bericht der Vorsitzenden
• Bericht der Kassenwartin
• Aktuelles im Verein
• Wahl des Vorstands
• �Satzungsänderung:  

Erweiterung des Vorstands
• Verschiedenes

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Dorfgemeinschaft  
Oberhofen e.V. 

Vorstandswechsel 
Dem Altvorstand um Guido Köber-
le ist es gelungen, was sich in vielen  
Bereichen des Ehrenamts zunehmend 
schwierig gestaltet. Nämlich engagierte 
und jüngere Nachfolger zu finden, die 
sich für die Sache einbringen wollen.
So kann nun berichtet werden, dass die 
Dorfgemeinschaft Oberhofen künftig 
von einem jungen Team geleitet wird. 
Streng genommen sind es fünf „Neue“ 
und ein „Alter“, die künftig den Vorstand 
bilden. Zum neuen Vorsitzenden wurde 
Robert Arnegger gewählt, sein Stell-
vertreter ist Helmut Simon. Unterstützt 
werden die beiden von Werner Kübler, 
Tobias Engelberger und Andreas Horn, 
die jeweils verschiedene Aufgaben-
bereiche übernehmen. Als erfahrener 
„Oldie“ ist Aloysius Deutschen auch im 
neuen Vorstand wieder mit dabei. Das 
neue Team geht die neue Aufgabe en-
gagiert und motiviert an. Es gilt Bewähr-
tes zu erhalten und Neues zu gestalten. 
Dabei freut sich der Vorstand auf viele 
Anregungen seitens der Mitglieder.

Die „neue“ Vorstandschaft der Dorfgemeinschaft 
Oberhofen e.V 

Ergänzt und unterstützt wird der Vor-
stand durch den Beirat, der sich eben-
falls aus jungen Oberhofern formiert 
hat. Die ersten Veranstaltungen, das 
Maibaumstellen und das Dorffest, wur-
den von den „Neuen“ bereits erfolgreich 
gemeistert – die Feuertaufe ist somit be-
standen. Die Dorfgemeinschaft geht nun 
neu formiert in die kommende Zeit. Be-
sonders freut es die neuen Vorstände,  
dass die erfahrenen Altvorstände wei- 

terhin beratend und helfend zur Seite 
stehen.
Viele Grüße aus Oberhofen! 

Dorfgemeinschaft  
Torkenweiler e.V. 

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Am Samstag, 15. November um 19 
Uhr findet im Sportheim in Mariatal die 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Dorfgemeinschaft Torkenweiler e.V. 
mit anschließender Martinirechnung 
statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1) 	 Begrüßung
2)	� Gedenken an die verstorbenen 

Mitglieder der Dorfgemeinschaft
3)	� Feststellung der anwesenden Mit-

glieder
4)	� Rechenschaftsbericht des Dorf-

meisters für das Jahr 2024
5) 	 Bericht des Kassierers
6) 	 Bericht der Kassenprüfer
7) 	 Entlastung des Vereinsvorstandes
8) 	 Anträge
9)	 Ehrungen
10) 	 Neuwahlen
11) 	 Verschiedenes
Im Anschluss an die Hauptversamm-
lung findet die Martinirechnung statt. Alle 
Mitglieder sowie Freunde der Dorfge-
meinschaft sind herzlich eingeladen. Es 
finden Neuwahlen statt, wenn Ihr Euch 
gerne in der Dorfgemeinschaft engagie-
ren möchtet und Euch ein Amt vorstellen 
könnt sprecht die Vorstandschaft an.Wir 
freuen uns auf zahlreiche Gäste
Die Vorstandschaft der Dorfgemein-
schaft Torkenweiler e.V.

Gornhofener Treffpunkt 60+

Schwäbischer  
Nachmittag
Wer es gerne „schwäbisch luschtig“ 

mag, der ist bei Günther Bretzel gut auf-
gehoben. Mit seinen Liedern sorgt er für 
beste Unterhaltung.

Am Dienstag, 21. Ok-
tober kommt er ins 
Dorfgemeinschafts-
haus Gornhofen. Wir 
starten um 14 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen 
und danach wird`s 

„schwäbisch luschtig“.
Gäste sind herzlich willkommen.

Seniorengemeinschaft 
Eschach 

Herbstlicher Senioren-
nachmittag
Donnerstag, 23. Oktober ab 14 Uhr, 
Pfarrhaus Eschach
Das Seniorenteam Eschach lädt herz-
lich ins Pfarrhaus ein.
Bei knusprigem Zwiebelkuchen und fri-
schem Süßmost wollen wir die goldene 
Jahreszeit gemeinsam genießen und 
ein paar gemütliche Stunden miteinan-
der verbringen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Christlicher Familienkreis 

Minibrotaktion an  
Erntedank kam gut an
Zugunsten von Projekten des Katho-
lischen Landvolks für arme Kleinbau-
ern- und Handwerksfamilien verkaufte 
der Christliche Familienkreis am Ernte-
dankfest nach den Gottesdiensten vor 
Antoniuskirche in Oberzell und vor der 
Kapelle Mariatal kleine Brote. Insge-
samt kam eine Summe von 338 Euro 
zusammen! Die Summe wurde vom 
Christlichen Familienkreis noch auf 400 
Euro aufgerundet. Besonders herzli-
chen Dank allen Helferinnen und Helfern 
und der Bäckerei Glahs, die die Hälfte 
der Brote sogar spendierte. Der Erlös 

kommt nun den Menschen in Uganda 
und Argentinien direkt zu Gute. Es wird 
Saatgut gekauft, Vermarktungshilfen 
der selbst erzeugten Produkte geför-
dert, eigenständige Projekte von Frauen 
mit Kleinkrediten unterstützt und Klein-
produzentengruppen, etwa in Argenti-
nien, aufgebaut. Dabei geht es nicht nur 
um finanzielle Unterstützung, sondern 
um Solidarität und Hilfe zur Selbsthilfe. 
Also kleine Brote – Große Hilfe! Danke 
an alle, die Brote gekauft und gespen-
det haben!

Der Verkauf von kleinen Brötchen zugunsten von 
Menschen auf dem Land in Argentinien und Ugan-
da, hier nach dem Gottesdienst in Mariatal.

Radtour des Oberbürgermeisters  
in den Ortschaften -  
Jetzt anmelden und mitradeln!

Städtische Ämter vormittags  
geschlossen
Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter am Montag, 20. Oktober, vormittags 
geschlossen. Auch die Ortsverwaltung 
Eschach kann ihre Dienste am Vormit-
tag nicht anbieten und öffnen erst wie-
der zu den normalen Nachmittagszeiten 

bzw. am Dienstagvormittag.
Bei den städtischen Schulen sind die 
Schulverwaltungen am Vormittag eben-
so geschlossen. Die Schulkindbetreu-
ungen stehen aber wie gewohnt zur 
Verfügung. Die Tourist Information ist ab 
12 Uhr geöffnet.
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SCHMALEGG

Folgende Punkte stehen auf der Tages-
ordnung:
• �Begrüßung und Feststellung der  

Tagesordnung und Beschlussfähigkeit
• Bericht der Vorsitzenden
• Bericht der Kassenwartin
• Aktuelles im Verein
• Wahl des Vorstands
• �Satzungsänderung:  

Erweiterung des Vorstands
• Verschiedenes

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet in allen drei Ortschaften eine Rad-
tour an. Es werden verschiedene Ziele 
angefahren, bei denen der Oberbürger-
meister zu aktuellen Projekten der Stadt 
in der jeweiligen Ortschaft an Ort und 
Stelle berichtet.

In Schmalegg ist die Radtour am 
Montag, 27. Oktober. Treffpunkt ist 
um 15.30 Uhr vor der Ringgenburg-
halle.

Die Radtour dauert maximal zwei Stun-
den. Um eine Anmeldung wird gebeten. 
Interessierte können sich per E-Mail bei 
Nennung des Namens und einer Tele-
fonnummer unter folgender Adresse 
carolin.volkwein@ravensburg.de oder 
telefonisch unter 0751 82-1001 anmel-
den. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp lädt zur Rad-
tour ein. � Foto: Stadt Ravensburg

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr

Radtour des Oberbürgermeisters  
in den Ortschaften -  
Jetzt anmelden und mitradeln!

Glückwünsche  
zur Goldenen Hochzeit

Bereits am 4. Oktober konnten Wal-
traud und Manfred Alber ihre Goldene 
Hochzeit feiern. Fünfzig Jahre Ehe sind 
ein beeindruckender Meilenstein, der 
von tiefer Liebe, unerschütterlichem 
Engagement und unzähligen gemeinsa-
men Momenten zeugt. Im Kreise ihrer 
Familie mit zwei verheirateten Söhnen 
und sechs Enkeln konnte das Paar sein 
Jubiläum feiern.

Ortsvorsteherin Gabriele Schairer über-
brachte die Glückwünsche der Ort-
schaft Schmalegg und von Dr. Daniel 
Rapp für die Stadt Ravensburg. Sie 
überreichte ihnen auch die Urkunde 
des Ministerpräsidenten Winfried Kret-
schmann und ein kleines Präsent der 
Ortschaft. Sie wünschte ihnen für die 
kommenden Jahre weiterhin viel Glück, 
Gesundheit und unzählige glückliche 
Stunden. 

Waltraud und Manfred Alber - 50 Jahre Hand in 
Hand durchs Leben.
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

am 19. Oktober 
Gisela Senn ihren 
84. Geburtstag.

Die Ortsverwaltung Schmalegg 
wünscht ihr alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen.

Es feiert

Städtische Ämter am  
20. Oktober vormittags geschlossen

Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter am Montag, 20. Oktober, vormittags 
geschlossen. Auch die Ortsverwaltun-
gen Taldorf, Eschach und Schmalegg 
können ihre Dienste am Vormittag nicht 
anbieten und öffnen erst wieder zu den 
normalen Nachmittagszeiten bzw. am 
Dienstagvormittag. 

Bei den städtischen Schulen sind die 
Schulverwaltungen am Vormittag eben-
so geschlossen. Die Schulkindbetreu-
ungen stehen aber wie gewohnt zur 

Verfügung. Die Tourist Information ist ab 
12 Uhr geöffnet. Das Museum Humpis-
Quartier, das Kunstmuseum, die Stadt-
bücherei und das Hallenbad sind an 
diesem Montag ohnehin geschlossen. 
Die öffentliche Laufschule in der CHG-
Arena findet ab 14.30 Uhr wie gewohnt 
statt.

Die Stadt bietet eine Reihe von Dienst-
leistungen auch digital an. Einen Über-
blick über die Online-Formulare gibt die 
es auf der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste
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SV Schmalegg e.V.

Herbst im Kinderturnen
Zum Herbstbeginn halten die Jahres-
zeitsthemen Einzug im Kinderturnen. Im 
September widmeten sich die Turntiger 
dem Apfel: Sie durchliefen Stationen zur 
Apfelwiese, -ernte, -transport, -wasch-
anlage und Saftpresse. Die Apfelspen-
de vom Obsthof Haag stärkte sie nach 
dem Turnen – vielen Dank an Martin 
Haag und sein Team! Ende September 
besuchte der kleine Igel Piks die Kinder, 
dessen verlorene Stacheln sie gesam-
melt haben. Der Igel Piks hat den Kin-
dern gezeigt, was Igel essen, trinken und 
wie man ihnen hilft. Im Igel-Land wurde 
natürlich auch geturnt. Anfang Oktober 
füllten Kastanien die Ringgenburghalle. 
Die Kinder rollten, warfen, balancierten 
und bauten Kastanienfiguren. Sie bade-
ten Hände und Füße in Kastanien.

Derbysieger,  
Derbysieger! Hey! Hey!
Im Prestigeduell gegen den SV Horgen-
zell umjubeln die E-Jugend-Mannschaf-
ten des SV Schmalegg am 10. Oktober 
zwei knappe 2:1-Erfolge.
Die erste E-Jugend-Mannschaft des 
SV Schmalegg hat es in ihrem Heim-
spiel gegen die erste Mannschaft des 
SV Horgenzell mit einem Gegner zu tun, 
der aus einer stabilen Abwehr heraus 
immer wieder zu guten Chancen kam. 
Die Schwarz-Gelben taten sich in der 
ersten Halbzeit sehr schwer, ihrerseits 
Chancen herauszuspielen. Erst nach 
der Pause konnte sich der SVS durch-
setzen: Wenige Minuten nach Wieder-
anpfiff erkämpfte sich Moritz Hecht den 
Ball. Er schickte Nick Adler über außen, 
und dessen hart geschlagene Flanke 
verwertete Leon Jautz sehenswert zur 
Führung. Kurz danach war es wieder 
Leon Jautz, der nach einem schönen 

Dribbling über links zum 2:0 traf. In der 
Folge sorgten die Gäste mit lang ge-
schlagenen Bällen für Verwirrung vor 
dem Tor des SVS, doch immer wieder 
war es Torwart Leon Bohn, der den Sieg 
festhielt. Zu mehr als dem Anschluss-
treffer nach einer Ecke kam der SV Hor-
genzell nicht mehr. Angetreten ist der 
SVS mit Nick Adler, Raphael Adler, Si-
meon Bahor, Leon Bohn, Moritz Hecht, 
Lukas Himpel, Leon Jautz, Jakob Neff 
und Wendelin Wieland. Ebenfalls bis 
zum Schlusspfiff hochspannend war 
das Spiel des E2-Teams, das ebenfalls 
zu Hause gegen die zweite Mannschaft 
des SV Horgenzell antrat – und lange ei-
nem Rückstand hinterherlaufen musste: 
Der Gast schloss nach wenigen Minuten 
einen sehr schön herausgespielten Kon-
ter zur Führung ab, die auch bis zur Halb-
zeitpause Bestand hatte. In der zweiten 
Hälfte hatten die Schwarz-Gelben mehr 
vom Spiel, blieben aber immer wieder in 
der dicht gestaffelten Abwehr der Gäste 
hängen. Erst Luis Kapahnke gelang es 
mit einem Weitschuss, die Horgenzeller 
Führung zu egalisieren, bevor Frances-
co Albanese zum verdienten 2:1 traf. In 
den Schlussminuten drückte Horgenzell 
auf den Ausgleich, doch Torwart Samuel 
Werb hielt mit mehreren tollen Paraden 
den Heimsieg im Derby für den SVS fest. 
Angetreten ist der SVS mit Arian Airich, 
Francesco Albanese, Cosmas Ibele, 
Luis Kapahnke, Moritz Koster, Benedikt 
Lechner, Sammy Peric, Liam Schadt, 
Helena Wagener und Samuel Werb.
Das E3-Team hatte spielfrei.

Fußball am Mühlsteig
Termine zum Mitfiebern und Anfeuern
E-Jugend:
Freitag, 24.10., 17.15 Uhr: SV Schma-
legg II gegen SGM TSV Meckenbeuren/
Union MBK II
Freitag, 24.10., 18.30 Uhr: SV Schma-
legg I gegen SGM TSV Meckenbeuren/

Union MBK I
A-Jugend:
Samstag, 18.10., 16 Uhr: SV Schma-
legg gegen SGM FV Langenargen/Eris-
kirch
Herren:
Sonntag, 19.10., 13 Uhr, Herren-Re-
serve: SV Schmalegg gegen SV Hais-
terkirch
Sonntag, 19.10., 15 Uhr, Herren: SV 
Schmalegg gegen SV Haisterkirch
Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Erfolgreiches  
Kutschenturnier
Am 27. und 28. September fand auf der 
Anlage der Reiterkameraden Schma-
legg ein nicht ganz alltägliches Event 
statt. Bereits am Freitagabend rollten 
die ersten LKW´s mit Kutschen, Pfer-
den und ihren Fahren an, um sich auf 2 
Tage schönen Fahrsport vorzubereiten. 
Samstags wurden verschiedene Dres-
sur – und Kegelfahrwettbewerbe aus-
getragen und am Sonntag gab es als 
Höhepunkt rasante Fahrten im Galopp 
um feste Hindernisse. Die Reiterkame-
raden Schmalegg waren gemeinsam 
mit den Pferdefreunden Albersfeld  auch 
eine Station des landesweiten Jugend-
cup der Kutschenfahrer sodass wir uns 
über viele jugendliche Teilnehmer mit ih-
ren Ponygespannen freuen durften. Ins-
gesamt waren an diesem Wochenende 
71 Starts gemeldet, wobei die weiteste 
Anreise unsere Teilnehmer aus Böblin-
gen und Österreich hatten.

Beim Kegelfahren ging es mit dem Gespann um 
Zeit und das Geschick, dass alle Bälle oben blie-
ben.� Foto: Reiterkameraden Schmalegg

Wir bedanken uns nochmals bei al-
len Helfern und Sponsoren, gratulieren 
den platzierten Fahrern der Reiterka-
meraden Schmalegg und freuen uns 
schon auf das Kutschenturnier 2026 in 
Schmalegg!

Kulturverein  
„Pro Schmalegg“

Wanderung  
zur „Wolfegger Süh“
Wir wandern am Freitag, 24. Oktober 
von Wolfegg, über Wassers zum Aus-
sichtspunkt „Wolfegger Süh“. Bei gutem  
Wetter/guter Sicht kann man von den 
Alpen bis zum Bussen sehen. Über  
Neckenfurt geht es zurück zum Aus-
gangspunkt. Für die ca. 8 km benötigen 
wir etwa 2,5 Stunden. 
Wir treffen uns um 13.30 Uhr bei der 
Ringgenburghalle in Schmalegg und 
bilden Fahrgemeinschaften. Weiterer 
Treffpunkt und Beginn der Wanderung, 
um 14.15 Uhr am Parkplatz beim Rat-
haus in Wolfegg. Weitere telefonische 
Infos unter 0751 96028. Wir freuen uns 
auf alle, die gerne mitwandern. Gerhard 
Ruetz und Herbert Forstenhäusler

Freunde des  
Bürgerbrauchtums

Bürgerball Schmalegg
Terminankündigung: 31. Januar 2026

Ortschaftsrat Schmalegg: Wichtige Entscheidungen und Informationen
Blutspenderehrung 
Bei der Sitzung am 7. Oktober ehrten 
Ortsvorsteherin Gabriele Schairer und 
Rainer Dannemann vom Deutschen Ro-
ten Kreuz verdiente Blutspenderinnen 
und Blutspender für ihr Engagement.
 
Neufassung der 
Vergnügungssteuersatzung 
Gerhard Engele von der Stadtkämmerei 
stellte die überarbeitete Vergnügungs-
steuersatzung vor. Der Ortschaftsrat 
stimmte der Neufassung einstimmig zu. 
Der Gemeinderat wird am 20. Oktober 
abschließend darüber beraten.
 
Hortbetreuung an 
städtischen Grundschulen 
Sandra Messer und Stefan Goller-Mar-
tin informierten über die geplanten An-
passungen der Öffnungszeiten und die 
Einführung neuer Ferienmodule. Ab 
dem Schuljahr 2026/27 gibt es einen 

Rechtsanspruch auf ganztägige Be-
treuung für Grundschulkinder bis zur 4. 
Klasse. Dementsprechend wurde auch 
die Entgeltordnung angepasst. Der Ort-
schaftsrat unterstützte die vorgeschla-
genen Änderungen einstimmig. Eine 
abschließende Entscheidung trifft der 
Gemeinderat am 20. Oktober.
 
Ausschreibungen zur 
Schulverpflegung 
Für die schülermittagliche Verpflegung 
an städtischen Schulen, darunter auch 
die Grundschule Schmalegg, ist eine 
europaweite Ausschreibung erforder-
lich. Der Ortschaftsrat fasste dazu einen 
Grundsatzbeschluss und empfahl ein-
stimmig die Vergabe. Ebenso wurde 
die Konzessionsvergabe für die Spohn-
mensa an der Realschule und den 
Gymnasien einstimmig beschlossen. 
Die endgültigen Beschlüsse fallen am 
20. Oktober im Gemeinderat.

Sanierung der 
Ringgenburghalle Schmalegg 
Im Rahmen des zweiten Bauabschnitts 
stehen die Erneuerung des Sportbo-
dens, der Prallwände, der Ausbau des 
Narrenraums im Untergeschoss und 
die Genehmigung sowie der Ausbau 
des Theaters im Dachgeschoss an. Die 
Brandschutzsanierung wurde bereits 
im ersten Bauabschnitt umgesetzt. Die 
Maßnahmen sind bis 2026 geplant. Die 
energetische Sanierung folgt im dritten 
Bauabschnitt, der in einem späteren 
Haushalt eingeführt wird. Der Ortschafts-
rat stimmte diesem Plan einstimmig zu.
 
Bebauungsplan 
„Brachwiese III – Neuaufstellung“ 
Sebastian Hagedorn und Michael Grie-
be vom Stadtplanungsamt stellten den 
neuen Bebauungsplan vor. Zentrale Zie-
le sind die Entwicklung eines Allgemei-
nen Wohngebiets mit einer Mischung 

aus Einfamilien- und Geschosswoh-
nungsbau sowie die Erhaltung der be-
stehenden Siedlungsstruktur. Eine Bür-
gerinformation ist für den 10. November 
geplant. Der Ortschaftsrat stimmte 
mehrheitlich zu.
 
Aktuelle Themen und Anfragen 
Es wurden Informationen zu geplanten 
Belagsarbeiten an Kreisstraßen im Jahr 
2026 gegeben sowie zur möglichen 
Erweiterung eines Rad-/Gehwegan-
schlusses in Schmalegg. Die Realisie-
rung wird noch geprüft. 

Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Schmalegg findet am 4. No-
vember statt. 

Weitere Details und Dokumente sind im 
Bürgerinformationssystem unter www.
session.ravensburg.de/bi/info.asp  
abrufbar.

Vereine und Organisationen
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TALDORF

Jetzt anmelden und mitradeln 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet in allen drei Ortschaften eine Rad-
tour an. Es werden verschiedene Ziele 
angefahren, bei denen der Oberbürger-
meister zu aktuellen Projekten der Stadt 
in der jeweiligen Ortschaft an Ort und 
Stelle berichtet.
Die Radtour in Taldorf ist am Diens-
tag, 21. Oktober. Treffpunkt ist um 
14 Uhr vor dem Rathaus in Baven-
dorf.
Die Radtouren dauern je maximal zwei 
Stunden. Um eine Anmeldung wird ge-
beten. Interessierte können sich per E-
Mail bei Nennung des Namens und einer 
Telefonnummer unter folgender Ad-
resse carolin.volkwein@ravensburg.de  
oder telefonisch unter 0751 82-1001 
anmelden. Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt.

Mitradeln und Mitreden: OB Dr. Daniel Rapp lädt 
zur Radtour in Taldorf ein. �Foto: Stadt Ravensburg

Der Ortschaftsrat beriet verschiedene 
Themen für die nächste Gemeinderats-
sitzung vor.
In der letzten Sitzung wurde mehrheit-
lich der Satzung zur Erhebung einer 
Vergnügungssteuer in Neufassung zu-
gestimmt. Diese betrifft die Besteuerung 
von Spielgeräten, sowohl mit als auch 
ohne Gewinnmöglichkeit, sowie von 
Tanzveranstaltungen und Vergnügun-
gen besonderer Art. Die Änderungen in 
der Satzung betreffen die Bemessungs-
grundlagen. 
Des Weiteren wurde einstimmig be-
schlossen, die Öffnungszeiten und die 
Entgeltordnung für die Hortbetreuung an 
städtischen Grundschulen ab dem Schul-
jahr 2026/27 anzupassen, um neue Fe-
rienmodule zu berücksichtigen.
Ein weiterer wichtiger Punkt war die Zu-
stimmung zu neuen Ausschreibungen im 
Bereich der Schulverpflegung, der Grund-

satzbeschluss zur Versorgung städtischer 
Schulen mit Mittagessen sowie die Kon-
zessionsvergabe für die Spohnmensa, 
die sowohl für die Realschule als auch für 
Gymnasien zuständig ist, erhielten eben-
falls einstimmige Zustimmung.
Abschließend wurde die neue LED-
Weihnachtsbeleuchtung für Oberzell 
beschlossen.
 

Im Ortschaftsrat wurden wichtige Themen bespro-
chen. � Foto: Felix Kästle

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle OVT
Tel. 0751 82 1801
diana.aberle@ravensburg.de
ortsverwaltung-taldorf@ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Radtour des Oberbürgermeisters  
in den Ortschaften   

Einladung zur Vereinsvertretersitzung 
am 28. Oktober 
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz lädt 
herzlich zur Sitzung der Vereinsvertreter 
am Dienstag, 28. Oktober um 18 Uhr 
in den Bürgersaal des Rathauses in Ba-
vendorf ein. 
Auf der Tagesordnung stehen wichtige 
Themen wie die Abstimmung der Termi-
ne für das Jahr 2026, die Organisation 
der Ortsputzete sowie ein Schorlever-
kauf bei Festen und Veranstaltungen. 
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ kön-

nen weitere Themen besprochen wer-
den. 
 
Zur besseren Planung wird um eine 
Zu- oder Absage bis spätestens zum 
21. Oktober per E-Mail an ortsverwal-
tung-taldorf@ravensburg.de gebeten. 
Ebenso wird darum gebeten, Themen 
für den Punkt „Verschiedenes“ bis zu 
diesem Datum ebenfalls per E-Mail an-
zumelden. 

Ortsverwaltung Taldorf am  
20. Oktober vormittags geschlossen
Aufgrund einer internen Betriebsver-
sammlung haben alle städtischen Äm-
ter und Ortsverwaltungen am Montag, 
20. Oktober vormittags geschlossen. 
Die Ortsverwaltung Taldorf ist ab 14 Uhr 
wieder für Sie da.

Die Stadt bietet eine Reihe von Dienst-
leistungen auch digital an. Einen Über-
blick über die Online-Formulare gibt es 
auf der städtischen Homepage unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Sitzung Ortschaftsrat vom 7. Oktober
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Freundes- und Förderkreis 
des VCP Bavendorf e.V.

Themenabend Dietrich 
Bonhoeffer
Die Pfadfinder Bavendorf laden zu ei-
nem Themenabend „Dietrich Bonhoef-
fer“ ein am Freitag, 24. Oktober um 
20 Uhr im Bürgersaal Bavendorf.
Pfarrer Martin Rose wird uns als Refe-
rent in die nicht religiöse Interpretation 
theologischer Begriffe Bonhoeffers ein-
führen. Ein spannender Abend, bei dem 
wir uns über unseren Glauben in einer 
säkularen Welt austauschen können. 
Die  Veranstaltung ist öffentlich, die Ein-
ladung richtet sich an alle Interessierten.
Die Pfadfinder Bavendorf freuen sich auf 
rege Teilnahme.

Kinder- u. Heimatfest- 
kommission Oberzell

Jahreshauptversamm-
lung und Helferfest

Die ordentliche Jahres-
hauptversammlung der 
Kinderfestkommission Tal-
dorf findet am Freitag, 7. 
November um 18.30 Uhr 

im Fanfarenheim in Oberzell statt.
Vereinsmitglieder und Freunde des Kin-
der- und Heimatfestes Taldorf sind herz-
lich eingeladen. 

Tagesordnung
•	 Eröffnung und Begrüßung
•	 Totengedenken der verstorbenen Mit-

glieder
•	 Bericht des 1. Vorsitzender / Schrift-

führers / Hauptkassierers / Kassen-
prüfer

•	 Wahl eines Wahlleiters
•	 Entlastung der Vorstandschaft
•	 Neuwahlen der Vorstandschaft
•	 Anträge/Verschiedenes

•	 Übergabe Spendenschecks
Anträge können bis zum 31. Oktober 
beim 1. Vorsitzender eingereicht werden.

Helferfest des Kinderfestes
Im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung findet um ca. 19.30 Uhr das 
Helferfest statt. Die Kinderfestkommis-
sion möchte sich mit diesem Fest bei al-
len Helfern und Unterstützer bedanken, 
die zum guten Gelingen des Kinderfes-
tes 2025 mitgewirkt haben.
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wir würden uns freuen, Sie zu diesem 
Fest begrüßen zu dürfen
Rolf Vogt, 1. Vorsitzender KFK Taldorf

Musikverein Taldorf e.V.

Alteisensammlung am 
15. November
Am Samstag, 15. November von 9 
bis 13 Uhr findet wieder die jährliche 
Alteisensammlung auf dem Parkplatz 
der Landvogtei in Dürnast statt. Sollte 
es Ihnen nicht möglich sein, Ihr Alteisen 
an den Abgabeort bringen zu können, 
nehmen Sie gerne vorab Kontakt mit 
Nico Widmann (0157 76384330) auf.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihr Musikverein Taldorf e. V. 

kath. Frauenbund Bavendorf

Jubiläumsfeier: 
25 Jahre  
Frauenbund 
Bavendorf

Vor genau 45 Jahren, am 25. Oktober 
1980, wurde unser Frauenbund von ver-
schiedenen Frauen aus Bavendorf ge-
gründet. Manche davon gibt es auch 
heute noch… viele sind dazu gekommen. 
Nebst gemeinsamen Aktionen rund um 
die Kirche (Abendlob, Morgenlob, Be-

wirtung bei der Krankensalbung), gibt 
es bei uns auch viele ganz weltliche An-
gebote (Jakobsweg/Ulrikaweg gemein-
sam gehen, gemeinsames Frühstück, 
Weihnachtsfeier, verschiedene Ausflü-
ge, Herzkissen nähen für Brustkrebspa-
tienten, Kräutersalz herstellen). 
Das Haupt- Augenmerk bei unserem 
Verein liegt in der Gemeinsamkeit. Man 
könnte auch sagen „you never walk alo-
ne” - durch unsere Angebote rund ums 
Jahr wird keine alleine gelassen. 
Unser Jubiläum feiern wir am 25. 
Oktober um 14 Uhr in der Kirche St. 
Columban in Bavendorf. 
Anschließend gibt es ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns über jede nette Begeg-
nung,
Ihr Frauenbund Team aus Bavendorf

Seniorenkreis Taldorf

Gesundheit und Wohl-
befinden mit Kneipp
Mittwoch, 22. Oktober um 14 Uhr im 
Bruder-Klaus Heim in Taldorf 
Kneipp bedeutet mehr als Wasseran-
wendungen. Vor über 150 Jahren hat 
Pfarrer Sebastian Kneipp ein ganzheit-

liches Gesundheitskonzept entwickelt. 
Schon zu Lebzeiten hatte er viel Erfolg 
mit seinen Methoden.
An diesem Nachmittag bekommen Sie 
einen Einblick in die fünf Elemente nach 
Kneipp und erhalten Anregungen wie 
Sie diese ganz praktisch zu Hause um-
setzen können.
Auf einen fröhlichen Nachmittag - sehr 
gerne mit Gästen - freut sich euer Se-
niorenkreis Taldorf,
Klara, Marianne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Angebote

Spielenachmittag in Bavendorf
Wir laden am Montag 20. Oktober um 
15 Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle 
ein, die Lust zum Spielen haben. Unter-
schiedliche Spiele sind vorhanden, sie 
können auch gern ihr Lieblingsspiel mit-
bringen. Info: W. Schwarz Tel.: 62615

Lauftreff Walking im Oberzeller 
Wald
Treffpunkt jeden Montag um 18 Uhr 
für ca. 1 Std. unverbindlich am kleinen 
Parkplatz Oberzeller Wald

Wöchentliche Radtour mit E-Bike
immer donnerstags um 17 Uhr, Treff-
punkt: Rathaus in Bavendorf. Touren-
leiter ist Peter Fuchs, Info unter Tel: 
95872736

Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz, Tel. 
62615.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort - Taldorf

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GOTTESDIENSTE

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg Süd
Samstag, 18. Oktober
19 Uhr   St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse (Ged. f. Adolf 
Wagner, für die verstorbenen Angehöri-
gen der Fam. Ziller, Josef Rölle u. verst. 
Geschwister)

Sonntag, 19. Oktober, 28. Sonntag 
im Jahreskreis
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-

tiefeier
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Festhalle Weißenau: 
Eucharistiefeier zum Gemeindefest mit-
gestaltet vom Musikverein Sternberg 
Weißenau, anschließend Mittagessen, 
Vorführungen der Kindergärten, Kaffee 
und Kuchen und Unterhaltung  
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Dienstag, 21. Oktober
19 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 22. Oktober
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosen-
kranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistie-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 23. Oktober
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier (Ged. f. Rita Bayer und 
Max Wehrmann)

Freitag, 24. Oktober
19 Uhr Alte Pfarrkirche Oberzell: 
Eucharistiefeier

Samstag, 25. Oktober
19 Uhr  St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse

Sonntag, 26. Oktober, Weltmissions-
sonntag, „Missio-Kollekte”
9 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr St.  Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
11 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 18. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifer-Got-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier/
Festgottesdienst zu 150 Jahre Vinzenz-
gemeinschaft
10 Uhr St. Jodok: Eucharistiefeier der 
ukrainischen Gemeinde
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst

Montag, 20. Oktober
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 21. Oktober
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 22. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 23. Oktober
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, 
anschließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 24. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 25. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
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Sonntag, 26. Oktober, Weltmissions-
sonntag, „Missio-Kollekte”
9 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr St.  Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
11 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 18. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifer-Got-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier/
Festgottesdienst zu 150 Jahre Vinzenz-
gemeinschaft
10 Uhr St. Jodok: Eucharistiefeier der 
ukrainischen Gemeinde
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst

Montag, 20. Oktober
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 21. Oktober
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 22. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 23. Oktober
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, 
anschließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 24. Oktober
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 25. Oktober
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
anschl. Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier

18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Oktober
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Rosenkranzandacht

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 19. Oktober 
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
18 Uhr Bavendorf in der evangelischen 
Kirche Kraftquelle Taizé-Gebet
 
Montag, 20. Oktober
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 22. Oktober
19 Uhr Wernsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 23. Oktober
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit entfällt
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 26. Oktober – Ende der 
Sommerzeit
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier,  
† Paula Dennenmoser
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de

Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr

Di 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des Zuhö-
rens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche, Wil-
helmstraße 2; samstags von 10 bis 12 
Uhr in der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Termine
Präsenz und Segen - ein Angebot von 
Orte des Zuhörens in St. Jodok. Wäh-
rend der Kunstausstellung „Schutzman-
telzelt” sind am Samstag, 18. Oktober 
von 11 bis 12 Uhr ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen von den Orten des Zu-
hörens in der Kirche präsent. Sie hören 
zu, sind für alle da und sprechen auf 
Wunsch einen persönlichen Segen. 

150 Jahre Vinzenz-Konferenz Ra-
vensburg - Kirchtürsammlung - Am 
Wochenende 18. und 19. Oktober ist 
in den Gottesdiensten der Seelsorge-
einheit Ravensburg-Mitte die Kirchetür-
sammlung für die Vinzenzgemeinschaft, 
die für Ihre Arbeit auf Spenden ange-
wiesen ist. 
Liebfrauen
An den Sonntagen im Oktober sind 
Sie eingeladen zu einer Rosenkranz-

andacht mit Orgelbegleitung um 18 
Uhr in die Liebfrauenkirche.

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag von Liebfrauen und St. 
Jodok am Dienstag, 21. Oktober um 
14.30 Uhr im Haus der Katholischen 
Kirche, Wilhelmstraße 2! Frau Cordu-
la Jans vom Trödel und Antikladen der 
Museumsgesellschaft erzählt Wissens-
wertes und Anekdoten rund um den 
„Museumsladen!“ Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen!

Anbetung am Montag und Freitag um 
17 Uhr im Chorraum der Liebfrauenkir-
che

St. Jodok
Gottesdienst offene Mitte am 19. Okto-
ber um 19 Uhr in St. Jodok rund um das 
Schutzmantelzelt - Herzliche Einladung 
zu diesem besonderen Abendgottes-
dienst: einen Moment Atem schöpfen, 
eine biblische Geschichte mit anderen 
Augen sehen und hören, Brot und Wein 
und Traubensaft teilen, beten, für sich 
sein dürfen, mit anderen sprechen und 
sich erinnern an die Aktion vom Trennen 
zum Teilen im Oktober 2017. Der Chor 
Zwischentüne unter der Leitung von 
Udo Rüdinger gestaltet den Gottes-
dienst musikalisch.

Christkönig
Der Bibelkreis trifft sich am 21. Oktober 
um 15.30 Uhr zum ca. einstündigen Bi-
belgespräch im kleinen Gemeindesaal 
von Christkönig. Gäste sind willkom-
men.

St. Christina
Das Kirchen-Café in St. Christina ist am 
Sonntag, 19. Oktober zwischen 14 und 
17 Uhr geöffnet. Vor dem Pfarrhaus und 
bei Regen im Erdgeschoss des Pfarr-
hauses gibt es Kaffee und selbt geba-
ckenen Kuchen, auch Zuser und Zwie-
belkuchen. Sie sind herzlich eingeladen, 
bei ihrem Sonntagsspaziergang vorbei 
zu schauen und dabei auch einen Be-
such in der Kirche mit ihrem Erntedank-
schmuck zu machen. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de
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Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Kraftquelle als Taizé Gebet Sonn-
tag, 19. Oktober, 18 Uhr, evangeli-
sche Kirche Bavendorf
 
Zu einer spirituellen Auszeit in einem 
Taizé Gebet, lädt Sie das Kraftquellen 
Team herzlich ein. Dieses Mal bereiten 
unsere evangelischen Geschwister das 
Taizé Gebet vor und laden alle in die 
evangelische Kirche ein. Lassen Sie 
sich wieder neu Mut, Zuversicht und 
Kraft zusprechen.
 

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-Mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – in-
terkulturelles Fami-
lienzentrum

Ravensburg, Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 

nach dem Besuch des Wochenmarktes 
in der Weststadt noch ein gemeinsames 
leckeres Mittagessen zu genießen: don-
nerstags von 11.30 bis 13.15 Uhr im 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit.
 

Unsere Gemeinde
bücherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 

Sie geöffnet: Mittwoch von 16.30 – 18 
Uhr und Freitag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr

 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Änderung der 
Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Am Donnerstag, 23. Oktober sind die 
Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit ge-
schlossen.

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Gemeindefest in Weißenau am 19. 
Oktober
Am Sonntag, den 19. Oktober lädt die 
Kirchengemeinde Weißenau wieder 
ganz herzlich zum jährlichen Gemeinde-
fest ein. Das Fest beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Gemeindegottesdienst, 
der in diesem Jahr in der Festhalle 
Weißenau gefeiert wird. Der Musikver-
ein Sternberg Weißenau gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch mit und sorgt 
auch beim anschließenden Fest für 
beste Unterhaltung. Ab 12 Uhr gibt es 
unser gemeinsames Mittagessen und 
um ca. 13.15 Uhr stehen verschiede-
ne Darbietungen der Kindergärten St. 
Norbert und St. Raphael auf dem Pro-
gramm. Nach den Aufführungen wird in 
der Halle Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Die beliebte Tombola und der Ei-
ne-Welt-Stand unseres Missionsteams 
sind auch wieder feste Bestandteile des 
Festprogrammes.
Der Erlös des Gemeindefestes ist für 
unsere Partnergemeinde San Bernardo 

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

in Kolumbien und für ein Projekt in der 
Kirchengemeinde bestimmt.

Kuchenspenden für das Gemeinde-
fest erbeten
Für unser Gemeindefest am 19. Ok-
tober bitten wir ganz herzlich um Ku-
chenspenden. Die Kuchen können am 
Sonntagmorgen in der Festhalle Weiß-
enau abgegeben werden. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung.
Kirchengemeinde Weißenau

Sitzung des Kirchengemeinderates 
am 22. Oktober
Die nächste Sitzung des Kirchenge-
meinderates Weißenau findet am Mitt-
woch, den 22. Oktober um 19.30 Uhr 
im Magdalenensaal in Weißenau statt. 
Die Sitzung ist öffentlich.

ST. JOHANNES OBERESCHACH
Eine-Welt-Verkauf im Pfarrhaus Ober-
eschach am Sonntag, 26. Oktober 
nach dem Gottesdienst 
Während und nach dem Verkauf laden 
wir Sie gerne zu einer Tasse Tee oder 
Kaffee aus unserem Sortiment ein.

Krippenspiel in St. Johannes Ober-
eschach
Bist du dabei? 
Unsere Probentermine in der Kirche St. 
Johannes sind: 
1. Probe: Freitag, 28.11. um 16.15 Uhr
2. Probe: Freitag, 5.12. um 16.15 Uhr
3. Probe: Freitag, 12.12. um 16.15 Uhr
4. Probe: Freitag, 19.12. um 16.15 Uhr
Generalprobe: 
Dienstag, 23.12. um 16.15 Uhr
Krippenspiel: 
Mittwoch, 24.12. um 16 Uhr, 
Treffpunkt: 15.30 Uhr
Bitte melde dich per E-Mail bis zum  
8. November an, damit wir planen kön-
nen, E-Mail: 

Krippenspiel-Obereschach@gmx.de
Wir freuen uns auf dich!
Das Krippenspielteam

ST. ANTONIUS OBERZELL

am 24.10.25 um 17.30 Uhr
           Kirc henvorp latz 

    St. Antonius 
Oberzell

Herbstfeuer am 24. Oktober 
Licht und Wärme im Herbst: Die Junge 
Kirche Oberzell lädt am Freitag, 24. Ok-
tober um 17.30 Uhr auf dem Kirchenvor-
platz St. Antonius zum Herbstfeuer ein! 
Freuen Sie sich auf einen besinnlichen 
Impuls, musikalische Untermalung, le-
ckeres Stockbrot für Groß und Klein 
und einen wärmenden Punsch.
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, auf 
gute Gespräche und eine schöne ge-
meinsame Zeit am Herbstfeuer.
Junge Kirche Oberzell

Treffen der Besuchsgruppe 
am 23. Oktober
Das Team der Besuchsgruppe der 
Kath. Kirchengemeinden in der Ort-
schaft Taldorf/Oberzell trifft sich am 
Donnerstag,  23.10. von 9 bis 11 Uhr 
im Gemeindesaal in Oberzell. Wir treffen 
uns zur Aussprache bei einem gemüt-
lichen Frühstück.
Haben Sie Fragen oder möchten Sie bei 
uns mitmachen?
Rufen Sie gerne an.
Kontaktadressen: 
Margarete Eger Tel. 0751/64711

WIR in Ravensburg - Amtsblatt der Stadt Ravensburg mit den Ortschaften 
Eschach, Schmalegg und Taldorf
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Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe. � 1. Johannes 4,21

Samstag, 18. Oktober
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai-
zé-Gottesdienst

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Zent-
raler Gottesdienst
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrerin Silber)

Sonntag, 26. Oktober
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz) 
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
19 Uhr Johanneskirche: Abendgottes-
dienst (Pfarrer Kurtz) mit dem Gospel-
chor Unity

Veranstaltungen
Konzert „Byrd´s Musick“ 
Am Samstag, 18. Oktober um 19 Uhr 
findet in der Evang. Kirche in Weißenau 
ein Konzert mit Werken von William 
Byrd, Georg P. Telemann, Jakob van 
Eyck, Johann C. Pepusch und anderen 
statt. Ausführende: ensemble petite re-
prise, Dorothea Mertens (Sopran), Kat-
ja Verdi (Blockflöten), Renate Marpert 
(Cembalo, Orgelregal), Michael Marpert 
(Violincello). Eintritt frei – Spende erbe-
ten.  

Theater in der Johanneskirche 
Die „LiveTiker“ führen das Theaterstück 
„Kein leichtes Gepäck“ – oder „Pil-
gern auf Französisch“ am 18., 19. und 
23.10., jeweils um 19 Uhr in der Johan-
neskirche auf.

Konzert „Musik aus der neuen Welt“ 
Sonntag, 19. Oktober, um 19 Uhr, 
Stadtkirche: Geistliche und weltliche 
Vokalmusik aus dem barocken Latein-
amerika. Die Musik des lateinamerika-
nischen Barock vereint europäische, 
indigene und afrikanische Einflüsse zu 
einer faszinierenden Klangwelt. Mit der 
Ankunft der spanischen Kolonialmacht 
im 16. Jahrhundert, gelangten euro-
päische Musiktraditionen in die „Neue 
Welt“. In den Kathedralen von Mexiko-
Stadt, Lima oder Potosí entstanden 
geistliche Werke, die sich an europäi-
schen Vorbildern orientierten, aber häu-
fig regionale indigene Rhythmen und 
Melodien aufgriffen. Ausführende: Vo-
kalensemble diapasón, Carmen Jauch 
(Cembalo) und Anne Seifert (Cello) Ein-
tritt frei – Spende erbeten.

Abend für Frauen 
Am Montag, 20. Oktober, findet um 15 
Uhr im Matthäus-Gemeindehaus (Gar-
tensaal) ein Treffen des „Abends für 
Frauen“ mit Frau Knoll statt. Das Thema 
lautet „Du hast mir mein Klagen in einen 
Freudentanz verwandelt“.

Frauenfrühstück 
Im Lukas-Gemeindezentrum in Oberho-
fen wird am Mittwoch, 22. Oktober um 
9 Uhr ein Frauenfrühstück angeboten. 
Das Thema lautet: „Seelsorge extrem“. 
Im Gespräch mit Pfarrer Dr. Thomas 
Thiel, Krankenhausseelsorger im ZfP 
Südwürttemberg/Weissenau

Sitzung des Kirchengemeinderates 
Am Mittwoch, 22. Oktober, um 19.30 
Uhr tritt der Kirchengemeinderat im Mat-
thäus-Gemeindehaus (Gartensaal) zu 
einer öffentlichen Sitzung zusammen.

Vorankündigung Veranstaltung zu 
KI 
Am Montag, 10. November, um 19 Uhr 
spricht Prof. Dr. phil. Jörg Stratmann 

Dies Gebot haben wir 
von ihm, dass, wer 
Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder 
liebe. 1. Johannes 
4,21

18. Sonntag nach 
Trinitatis, 19. Oktober
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Taufe von Ailin Michelle Schindler durch 
Pfarrer i.R. Claß, Friedrichshafen
18 Uhr Bavendorf: Kraftquelle Taizé 
Gebet ökumenische Feier in der ev. Kir-
che in Bavendorf

Montag, 20. Oktober,
19.30 Uhr Winterbach: Nichtöffentliche 
Wiederbesetzungssitzung für die Pfarr-
stelle Bavendorf – Winterbach mit Frau 
Prälatin Gabriele Wulz aus Ulm in Win-
terbach

Dienstag, 21. Oktober
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Mittwoch, 22. Oktober
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
19 Uhr Winterbach: Mitarbeitenden Be-
sprechung im Gemeindehaus

Donnerstag, 23. Oktober
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe

Freitag, 24. Oktober
Themenabend Dietrich Bonhoeffer 
- Die Pfadfinder Bavendorf laden dazu 
ein am Freitag, 24. Oktober um 20 Uhr 
in den Bürgersaal Bavendorf. Pfarrer 
Martin Rose wird in die nichtreligiöse 
Interpretation des Christentums durch 
Bonhoeffer einführen. Ein spannender 
Abend, bei dem wir uns über unseren 
Glauben in einer säkularisierten Welt 
austauschen können. Diese Veranstal-
tung ist öffentlich, alle Interessierten 
sind eingeladen. Die Pfadfinder Baven-
dorf freuen ich über eine zahlreiche Teil-
nahme.

19. Sonntag nach Trinitatis, 
26. Oktober
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Pfarrer Rose

Zur Information:
Die Wählerliste zur Wahl der Landes-
synode und des Kirchengemeinde-
rates am 30.11.25 ist vom 20.- 24.10. 
2025 im Pfarramt zur Einsichtnahme 
bereitgehalten.
Die AGL’s sind dienstags und donners-
tags von 8 - 12 Uhr im Pfarrbüro er-
reichbar. Bitte andere Termine mit Pfar-
rer Rose abstimmen.

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

von der PH Weingarten im Matthäus-
Gemeindehaus (Weinbergstraße 12) 
über das Thema „Chancen und Heraus-
forderungen von KI - Was kann Künst-
liche Intelligenz in der heutigen Zeit und 

Gesellschaft beitragen?“. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden für die neue Bestuh-
lung im Saal des Matthäus-Gemeinde-
hauses wird gebeten.
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Alt-Katholische Kirche

Eucharistiefeier 
Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 26. Oktober um 10 
Uhr zum Gottesdienst in der Kapelle im 
Heilig-Geist-Spital Ravensburg ein. 
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Hauskreis 
Gemeinsam beten, Bibel teilen, austau-
schen, feiern, singen
Immer mittwochs um 19.30 Uhr 
Wo? Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in 
Oberzell

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Mit Kinder- und  
Jugendmusical  
„Daniel“ auf Tour
In den Herbstferien ist die Gemeinschaft 
Immanuel mit dem Musiktheaterstück 
„Daniel – das Musical“ auf Tour in Ober-
schwaben. Das Stück für Kinder ab 5 
Jahren wird am Donnerstag, 31. Okto-
ber um 17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Renhardsweiler (Steinbronner 
Kirchstr. 2) bei Bad Saulgau sowie am 
Samstag, 2. November um 15 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus „Schalander“ 
Zußdorf (Austraße 4; bei Wilhelmsdorf) 
aufgeführt. Die Aufführungen dauern 

inkl. Pause ca. zwei Stunden. Einlass 
ist jeweils eine halbe Stunde vorher. Der 
Eintritt ist frei (Kollekte).
Rund 40 Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene bringen das Musical auf 
die Bühne. Zusammen mit einer Live-
Band erzählen sie die Geschichte des 
Propheten Daniel, wie sie im biblischen 
Buch Daniel beschrieben wird. Das 
2019 von Bodo Klose und Benedikt 
Drockur (Stuttgart) entstandene Rock/
Pop-Musical besticht mit eingängigen 
Liedern und ansprechenden Schau-
spielszenen. Im Herbst 2024 kamen 
rund 650 Besucher zu Aufführungen in 
Ravensburg und Oberteuringen.
Die Geschichte: Daniel ist mit seinen 
Gefährten ins Exil nach Babylon ver-
schleppt worden. Dort hält er trotz aller 
Widerstände an seinem Glauben fest. 
Er sucht Gott im Gebet und wird vom 
Geist Gottes inspiriert zum mutigen 
Verkündiger beeindruckend zutreffen-
der Prophetien. – Daniel ist ein starkes 
Vorbild für Kinder und Jugendliche, die 
ihren Glauben in der heutigen Leis-
tungsdruck- und Image-Gesellschaft 
leben wollen. Die Akteure nehmen das 
Publikum mit auf eine unterhaltsame 
und inspirierende Reise.
Infos: www.kirche-renhardsweiler.de 
bzw. für die Aufführung in Zußdorf www.
kirche-zocklerland.de oder auch: www.
gemeinschaft-immanuel.de

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle  
Generationen

Sonntag, 19. Oktober, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-

ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Christ sein mit Menschen anderer Re-
ligionen - wie kann ein Zusammenleben 
gehen?”

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien).  22. Ok-
tober.: LPA.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 23. Oktober 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr

Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
23. Oktober, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 23. Oktober (ca. 
14-tägig, donnerstags), jeweils 17 bis 
19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 18. Oktober, 19.30 Uhr

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 28. November, 18 bis 20 Uhr, 
Gemeinschaft, Austausch und Imbiss

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: 
info@gemeinschaft-immanuel.de

Heilungsräume Ravens-
burg (Healing Rooms) e.V.

Heilungsabend
Montag, 20. Oktober, 19 Uhr
Der überkonfessionelle Verein lädt zum 
Heilungsabend in den Räumlichkeiten 
der Gemeinschaft Immanuel, Schub-
ertstr. 28 in Ravensburg, im Emmaus-
saal im Untergeschoss ein. 

Weitere Informationen sind telefonisch 
unter 0159 06187369, per E-Mail an 
info@heilungsraeume-rv.de oder 
www.heilungsraeume-rv.de abrufbar.

Freie Christengemeinde 
Ravensburg 

Gottesdienst der  
Royal Rangers
Am Sonntag, 19. Oktober um 10 Uhr 
feiern wir Gottesdienst in der Weststadt 
in Ravensburg. 
Herzliche Einladung, auch wenn du 
noch nie da warst, in die Meersburger 
Straße 150 zu kommen. 
Besonders ist, dass der Gottesdienst 
von unseren Pfadfindern gestaltet wird.

FCG Ravensburg

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de
www.lkg-rv.de

Termine
Samstag, 18. Oktober
9.30 bis 16.30 Uhr: Kinder-Action-Tag 
(Siedler Abenteuer)
Dienstag, 21. Oktober
18.30 Uhr: Bibelstunde
weitere Termine 
auf der Homepage www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst (Predigt: 
Andrea Zweigle), mit Kindergottesdienst
Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdeinst (Predigt: 
Raphael Brand), mit Kindergottesdienst

Christliche Gemeinschaften und Werke
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Heilungsräume Ravens-
burg (Healing Rooms) e.V.

Heilungsabend
Montag, 20. Oktober, 19 Uhr
Der überkonfessionelle Verein lädt zum 
Heilungsabend in den Räumlichkeiten 
der Gemeinschaft Immanuel, Schub-
ertstr. 28 in Ravensburg, im Emmaus-
saal im Untergeschoss ein. 

Weitere Informationen sind telefonisch 
unter 0159 06187369, per E-Mail an 
info@heilungsraeume-rv.de oder 
www.heilungsraeume-rv.de abrufbar.

Freie Christengemeinde 
Ravensburg 

Gottesdienst der  
Royal Rangers
Am Sonntag, 19. Oktober um 10 Uhr 
feiern wir Gottesdienst in der Weststadt 
in Ravensburg. 
Herzliche Einladung, auch wenn du 
noch nie da warst, in die Meersburger 
Straße 150 zu kommen. 
Besonders ist, dass der Gottesdienst 
von unseren Pfadfindern gestaltet wird.

FCG Ravensburg

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 25.10.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 18. Oktober 	 Müller‘s Apotheke 
			   Weingarten� 0751 7643641

Sonntag, 19. Oktober 	 Welfen-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 48080

Montag, 20. Oktober 	 Altdorf-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 43799

Dienstag, 21. Oktober 	 Hochberg-Apotheke 
			   Ravensburg�  0751 96866

Mittwoch, 22. Oktober 	 Dreiländer-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 3665075

Donnerstag, 23. Oktober 	 Zeppelin-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 22588

Freitag, 24. Oktober 	 Apotheke in Oberzell 
			   Ravensburg � 0751 67896

TIERARZT

Samstag/Sonntag,18./19. Oktober 
Kleintierpraxis A. Kirsch, � 0751 95884400
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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IMMOBILIENMARKT

MIETGESUCHE

Haus in Ravensburg - Hagenbach zu verkaufen.
2 Wohnungen und 1 Appartment Gesamt 240 m² Wohnfläche, Grund
1300 m², Bj. 1970. Teilmodernisiert voll unterkellert, ausbaufähiges
Dachgeschoß, 2 Garagen, 3 Stellplätze. Preis Verhandlungssache
 0751 92106

Familie mit 2 kleinen Kindern sucht Haus
zur langfristigen Miete oder Kauf im Stadtkreis RV. Feste Arbeitsver-
hältnisse und geregeltes Einkommen vorhanden. Einzugsdatum flexi-
bel. Wir freuen uns über jegliche Angebote! Tel.: 0176/61095695

TRAUERANZEIGEN

EINE AKTION VON

 Großer Angel-Fotowettbewerb

MITMACHAKTION*

Fotos einsenden: bis 02.11.2025
Abstimmung: ab 03.11.2025

Zeigen Sie uns  
Ihren dicksten Fisch!
Laden Sie ein Foto Ihres größten Fangs bis 02.11.2025 
hoch und stellen Sie Ihre Einsendung zur Wahl  
bei unserem Angel-Fotowettbewerb. 

JETZT MITMACHEN!
QR-Code scannen und am Gewinnspiel teilnehmen.  

PS: Auf der Seite von tassendruck.de finden Sie eine große Auswahl  
von personalisierbaren Produkten für Groß und Klein. 

*Teilnehmen können Angler, die aus Baden-Württemberg oder dem Landkreis Lindau kommen –  
der dort ihren Prachtfisch gefangen haben. 

100 €

GEWINN 
IM WERT VON
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Ihr Nachlass 
öffnet Augen!

„Behinderten Menschen Hoffnung und Zukunft 
geben: Deshalb unterstütze ich gern die CBM!“   
Heide-Marie Nagel-Seidemann, Testamentsgeberin

Ihre Ansprechpartnerin: 
Carmen Maus-Gebauer 
Telefon: (06251) 131-148 
E-Mail: legate@cbm.de 
www.cbm.de
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Helfen Sie jetzt 
Familien mit 

unheilbar  
kranken Kindern!

Unser Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE34 1002 0500 0001 1456 00
BIC: BFSWDE33BER
Stichwort: IchHelfe

www.bjoern-schulz-stiftung.de 
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